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Dell Parteitag des Wahlkampfes. 
Der heute abend zuſammentretende Parteitag der 

Verelnigten Danziger Sozialdemokratie wird nur eine 
Aufgabe zu erfüllen haben, die allerdings für die Par⸗ 
tei und darüber hinaus für die geſamte Danziger Be⸗ 
völkerung von größter Bedeutung iſt: Aufmarſch der 
Danziger Sozialdemokratie für den Volkstagswahl⸗ 
kampf. ů 

Wenn auch den Parlamentswahlen in netſérem kiei⸗ 
nen Staatsweſen nicht die weltpolitiſche Bedeutung zu⸗ 
kommt wie den RNeichstagswahlen in Deutſchland, den 
Kammerwahlen in Frankreich oder auch den Seimwah⸗ 
len in Polen, ſo iſt der Ausfall der Volkstagswahlen 
über Außenpolitik doch von einiger Bedeutung. Ein 
Sieg der Deutſchnationalen und ihres exiremen Flü⸗ 
gels, der völkiſchen Deutſchſozialen, trägt nicht dazu 
bei, das Vertrauen des Auslandes zu Danzig zu heben. 
Auf dieſes Bertrauen aber iſt Danzig durch ſeine jetzige 
internationale Stellung angewiefen. Nichts hat 
Deutſchland mehr in den Augen der Völker geſchadet, 
als der aufgeblaſene Nationalismus unſerer Deutſch⸗ 
nationalen, der auch der Danziger Außenpolitik ſchon 
manchen böſen Streich geſpielt hat. Die Abwehr dieſs 
öden Nationalismus bedeutet nicht Aufgabe politiſcher 
Und kultureller Selöſtändigkeit unſerer Heimat, ſon⸗ 
dern krägt in erſter Linie mit dazu bei, die Enabhängig⸗ 
keit Danzigs und ſeine deutſche Kultur zu wahren. 

Bon großber Bedeutnngtiſt der Ausfall der Volks⸗ 
tagswahlen für die Danziger Bevs An Wahltag 
iſt nach einem alten politiſchen Schlagwort Zahltag. 
Die Danziger Bevölkerung hat nach vier Jahren Bür⸗ 
gerblocksherrſchaft die Möglichkeit, dieſen Herrſchaften 

die Rechnung zu präfentieren⸗-und thnen ihr vierjäh⸗ 
riges volksfeindliches Regieren heimzuzahlen. Nur 
durch eine Stärkung des ſozialdemokratiſchen Ein⸗ 
fluſſes im neuen Volkstag wird es möglich ſein, der 
Wucherpolitik der Agrarier und der kapitaliſtiſchen In⸗ 
tereſſenpolitik genügend die Krallen zu beſchneiden. 
Auf die demokratiſchen Elemente im Bürgertum iſt 
kein Verlaß. Die Deutſchnationalen ſind offene An⸗ 
hänger einer reaktionären Militärdiktatur und es iſt 
waͤhrlich für die Danziger Bevölkerung ein beſchämen⸗ 
der Troſt, daß die im jetzigen Senat herrſchende Partei 
ihre reaktionären Ziele nur deshalb nicht durchjetzen 
kann, weil jede veaktionäre Verfaſſungsänderung den 
Widerſpruch des Bölkerbundes hervorrufen würde. 

Auch die bürgerlichen Mittelparteien ſind alles andere, 
nur nicht ſichere Verteidiger demokratiſcher Volksrechte. 
Beide Parteien haben ſich gegen eine Aenderung der 
bisherigen Regierung ausgeſprochen, d. h. ſie wollen 

keine Verſtärkung des demokratiſchen Einfluſſes im 
Senat. Ihbre kavitaliſtiſchen Inter hels ſte in 
der jetzigen Regierungskoalition am bei 

      

      

  

en gewahrt. 
Für den Wahlkampf iſt ſo klare Bahn geſchaffen. 

Hin Bürgerblock, d. b. reaktionär⸗militäriſcher 

Gewaltsgeiſt in Regierung und Verwaltung, unge⸗ 
hemmte kapitaliſtiſche Profitwirtſchaft, Entrechtung 

und Auspoverung der Arbeiinehmer und Konſumen⸗ 
ten. Hie Soziulbemokratie, d. h. Erweiterung 
der demokratiſchen Volksrechte, ſozialiſtiſche Gemein⸗ 
wirtſchaft. Was aber darüber iſt, wie deutſchſoziale 

Iudenfreſſerei, kommuniſte Arbeiter⸗ und Bauern⸗ 
regierung und deutſch⸗Danzig⸗volksparteiliche Haus⸗ 

beſitzer⸗Rettung, das iſt vom ebeil. 
Deutichnationale und Zentrum haben bereits ibren 

Aufmarſch zum Wahlkampf vollzogen. Die Deutſch⸗ 

nationalen marſchieren unter dem Banner: Reaktion, 

Nationalismus und agrariſche Wucherfreiheit. Das 

Zentrum will jeine durch die Politik von Schümmer 

und Fuchs kopfichen gewordenen Heerſcharen zuſam⸗ 

menhalten durch das Feldgeſchrei von der geführdeten 

Religion, der chriſtlichen Schule und Familie. Alle 

dieſe Kampfesparolen ſollen nur dazu dienen, die 

Wähler wieder einzufangen, daß ſie die volksfeind⸗ 
lichen Regierungstaten des Bürgerblocks vergeſfen 

follen. ö 

Es ſoll ihnen nicht gelingen. Die Sozialdemokratie 

wird auch in dieſem Wahlkampt einzig und allein die 

Aufgabe haben, die Maſſen aufzuklären, damit ſie nicht 

über ein paar nationaliſch und religtöſe Schlagworte 

den Kampf für ihre wirtſchaftkiche und ſoziale Beßer⸗ 

ſtellung vergeſſen. ů 

Geben wir uns keiner Täuſchung über die Macht 

unierer Feinde bin. Gar viele Machtmittel. Kapital, 

  

   

die 14 Verſammlungen Hitlers 

haftieruna und Mißhaudlung Roßbachs duuch »dit Leivziner 

Sonnabend, den 29. September 1923 

Preſſe, Kirche, ſtehen thnen zur Verfttgung. Um ſo 
mehr müſſen wir alle darau arbeiten, den Kampfes⸗ 
geiſt und die Geſchloſſenheit in der Sozial⸗ 
demokratie zu ſtärken, damit wir dem Kampfe gegen 
den Dreibund Kapital, Reaktion und Nationalismus 
erfolgreich führen können. Brüderlichkelt und Sach⸗ 
lichkeit in der Partei, und entſchloſſener Kampfeswille 

gegen den Feind, das ſei der Leitſtern unter dem die 
Beratungen des morgigen Parteitages ſtehen mögen. 
Dan wird der morgige Tag ein verheißungsvoller Auf⸗ 
takt zum 18. November ſein. 

Beruhigung in Bayern. 
Die erſte aknte Gefahr der ſogenannten nationalen Re⸗ 

volution burch den Hitler⸗Lnbenborfiſchen Kampfbund ſcheint 
vorlänfig vorüber zu ſein. Wir ſagen ausdrücklich vorläufig, 
weil wir überzengt find, daß die on ör. W der Ludendorff⸗ 
garde — wie dieſe Leute heute von der Münchener Regie⸗ 
Tnngspreſſe getauft werden — dieſe nicht eruwa zur Befinnung 
bringt, jondern zweifellos äu neuen Taten anfmuntert. Die 
reaſte Aufmerkſamkeit iſt auch deswegen am Platze, weil die 
Art, wie ſich die baneriſche Regierung mit einem raſchen Ent⸗ 
ſchluß vom Spuk der Rerolntion befreit hat, ihre außer⸗ 
ordenilich bebenkliche Seiten bat, die in der Perſon des SHerrn 
von Kahr liegen. Dieſe Taktik war geſchſckt aber auch ge⸗ 
jährlich. Geſchickt, weil mit einem einzigen Griff Gitler aus 
dem Sattel gehoben wurde, nachdem er geradée anfangen 
wollte zu reiten, gefährlich, weil dir estrerapolitiiche Ein⸗ 
ſtellung des Herrn von Kahr innentolitiſche Gefakren berank⸗ 

keſchwört, die ſich nicht immer anf. ſo befriedigende Weiſe be⸗ 
ſchwörtßt laßſen, wie es im September 1921 der Fall war. 
Durch die Exeigniſſe der letzien Tage iſt die polltiſche Si⸗ 
tnation wenigftens nach der einen Kicksas kin geßlärt daß 
es nus endlich zum offenen Bruch zwiſchen der weiß⸗blauen 
und i. ſchwarz⸗weiß⸗roten Reaktion in Bauern gekom⸗ 
men i 

Inzwiſchen ſteuert Herr von Kahr als Allein berrſcher ſein 

Schiff durch die erſten Klippen. Nachdem er am Donnerstag 
nebnng ker enehmigte der 

  
Lektern abend eine Proteſtknndgebung rbald 
Nationalfoziskiſten organiferten Roßt Die nuch 
einer öffentlichen Ankündigung den Zweck Hat, die In⸗ 

Tſcheka“ zu vroteſticren. Sitler Wird jelbſt die Aundgeban⸗ 

gen leiten. Ferner genehmigte von Kahr auch die Aöhaltaus 
des küir Sonntag angeſetzten „Deutſchen Tages“ in Baprentd, 
wo wiederum neben Hitler und Ludendorff arch andere 
deutſchvölkiſche Führer auftreten werden. Dagegen wurde 
der geplanie baueriſche Betriebsrätekongretz ſowie eine für 
Montag vorr republikaziſchen NReichsbuns ansckäindo- 

e daß Kahr u. om r obne Ko tenzſtreitigkeiten 

keitem Einvernehmen àuſammen gearbeitet zaber Dieſen 
Juſtand möchte man erhalten wiſten. Aur die „Baveritche 
Volkspartei⸗Korrefvondenz“ verlteint ſich zu der Drohung. 

daß die Ernennung eines Zivilkommißfars in Bavers in 
eunnüberfehbaren Folgen“ führen küönnte. Oifiziss ichreibt 
heute die „Staatszeitung“ zum gleichen Thema. daß auf 
Grund ihrer Kenninis in keiner Weiſe von einem Gegenſatz 
zwiſchen Bavern und dem Reich die Rede fein kann. Es be⸗ 

ſtände keine Veranlaſſung, von einen Kynjlikt zu ſprechen. 
IAm Gegenteil, man glaubt in Berlin wie in Märchen, da 
man die Verordnung über den Ausnahmesuſtand in Bälde 
wieder wird zurückziehen können. 

* 

Ausnahmezuſtand in Sachſen. 

Der Kommandant des Wehrkreiſes IV, Generalleutnamt 
Müller, erläst folgende Verordnung: „Auf Grund der An⸗ 

ordnung des Reichswehrminiſters verordne ich kolgendes 

1. Die vollziehende Gewalt iſt vom 27. September an auf mich 

lamkeit. 2. Jrdem Offtzier und EiPoftperseumten Ei 
Reichswehr verleihe ich die Kechte von Polizerbeamten u⸗ 
Hilisbeamten der Staatsauwaltſchaft. 3. Ser Druck und 
Vertrieb von Flugblättern, die ſich mit poli „ Ausgelegen⸗ 

heiten befaſſen, ſorwie das Erſcheinen neuer Zeitungen oder 

Zeitſchriften bedarf meiner Genebmigung. Anträge find ei 
den zußtändigen Ortspolizeibehörden zu ſtellen. 4. Umzüge 
und Verfammlungen unter freien Sinmel ünd unteriagt. 
politiſche Verſammlungen in geſchloßenen Käumen bedür en 
meiner Genehmigung. 5. Verboten iſt jede Betätianng, die 

darauf gerichtet iſt, durch Wurt, Schrift oder andere Maö⸗ 
nahmen lebenswichtige Betriebe iüzulegen. Als lebens⸗ 

wichtige Betriebe gelten insbeſondere⸗ die öffentlichen Ker⸗ 

kebrsmittel ſowtie alle Anlagen und Einrichtungen zur Er⸗ 

zeligung von Gas, Waſſer, Elektrizität, alle Berßwerke. z. B. 

Koblen⸗ und Kaliwerke, ſowir die damit im Zirfarm bang 

Rehenden Anlagen, ferner Stickttoffwerke, Brot⸗, Teis⸗ End 

Zuckerfabriken. 6. Alle Anſamminugen in den von den Kom⸗ 

manbanturen und Standortälteſten feſtz Baun⸗ 

Jantkeit 

  

Freien Stadt Dannig 

    

übergegangen. Die Regierungen und Behörden bleiben in 
Sirtl 

Das merkwürdige an dieſer erſten Sitzung waren nicht   kreiſen um Kaſernen und öffentliche Dienügeßände⸗ merden 

unterſagt. 7. Zuwiderbandlungen gegen diel⸗ ———— 

die Aufforderung oder Anreizung daän werden gemüß 

der Berordnungen des Reichsdräßdenten Leitra. Der Oe⸗ 

keblsbaber, gez.: Müll⸗r. Geuerallentnant.“ — Sen der Sr= 

nennung eines Sivilkommiffars für Sachſen wird vorans⸗ 

ü ſichtlich abgeſeben werden. bes iür 308 

Die Verhängung-des Ausnahmezuſtandes as 

Reich hat ſich in voller Schärfe nicht in dem reaktionä⸗ 

ren Weiterwinkel Bayern-ausgewirkt, ſendern nin. 

ſosßialiſtiſchen Sachſen. Gegen dieſes hat die kapita iſti⸗ 

ſche Preße ſchon ſeit Monaten eine⸗ wütende Hetze in⸗ ü 

ſzeniert, trotzdem in Sachſen keine Umſturs⸗ Aund Los⸗ 

ů   löſungsbeſtrebungen im Gange ſiad wie in Bayern. 

Ir welchiunvert ämter Setſe gegen Sachſen gehetzt 

wird, zeigt eine Notis in den geſtrigen „Duns. Neuſt.   
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Nachrichten“. Das Blatt verbreitet Über 
genbe Lügenmelduntz: ů — 

Was in Sachſen in den letzten Wochen geſchah, iſt eln 
öfientlicher Skandal geweſen. Man dai ſich als Deuticher 
geſchämt, alle die zuverläſſinen 17] Nachrichlen abzudrucken, 
die über die Znſtände in Sachſen einlieſen. Balb hier, bals 
durt wurden mit brutaler Gewalt Arbeituebmer gezwun⸗ 
gen, vollkommen willkürliche Ferderungen zu unterſchrei⸗ 
ben. Was in Sachſen geſchab, war praktiſch die Dürch⸗ 
füthrung der Diktatur des Prolrtariats, war jedenſalls weit 
ab von der Berfaſſung und eine Verbhöhnung alles deſſen, 
was wir Staatsautorität nennen. So iſt Sachſen ein Hexd 
des Kommunismus geworden. Dle. Kommuniſten füblen 
ſich dort als Herren der Lage. Im Übrigen bürgt die feſte 
Hand des Generals Müller, der in Sachfen ſetzi die voll⸗ 
ziehende Gewalt In der Hand hat, dafür, Las auch dort 
endlich ordnungs⸗ und veriaffſungsmößige Juſtände wieder 
bergeſtellt werden. Und die Herrſchaften in Thäringen mit 
threr „roten Armes“ werden an General Reinbardt au⸗ 
keine allzn große Freude haben. ů 

Geßler als Diktator. 

In einer Unterredung mit einem Mitarbeiter des 
„Tagebl.“ erklärte Reichswehrminiſter Dr. Gehler 
H. U.: Ich hoffe, daß ſchon die Verhängung des Aus⸗ 
nahmezuſtandes und die Androbung nachdracklichen 
Einſchreitens bei Verſuchen, den Staat zu bedrohe 
genügen werden, um die unruhbigen Elemente vos 
rechts und links von Umſturzverſuchen zurückzuhalten. 
Sollte ſch meine Erwartung nicht erfüllen, ſo werde ! 
nicht zögern, meine Machtmittel gegen alle Uneuh 
ſtifter, die die Not des deutſchen Volkes für ihre ſelbſt⸗ 
ſüchtigen Zwecke ausnutzen wollen, rückſichtslos ain 
ubne A ſon einzuſetzen. Die Laſt. 
Verantwortiung, die mir auferlegt 

Sachſen fol⸗ 

    

    
   

    

  

        

— 55 
iſt, wird erleichte 

ch das Gefühl der Sicherheit, das den Führer 
t, weun er eine ſchlagſertige Truppe hinter ſich hat, 

die mit ihm auf Gedeih und Verderben verbunden und 
bereit iſt, ſiß bis zur Selbſtaufopferung für das Wohl 
des Vaterlandes einzuſetzen. 

„ 

Kommuniſtiſch-deutſchnationaler Aufturm ö gegen — 

    
    

      

den Ausnahmezuſtand. 
Der Reichstag behandelte geſtern vie Anträge der 

Außerkrafſhehung her Berorbnung es Meichßräſliene ußerkraftf der Berordnüng des Reichsp 
ten bezüglich des Ausnahmesuſtandes und 
trag der Kommuniſten betreffend Aufbebung des 
Bavern angeordneten Ausnahmesßzeftandes 
Dentſchnationalen beantragten die große politiſch 
Ausſprache über dieſe Anträge zu verbinden, was 
abgelehnk wurde. Der Kommuniſt Kvenen beß 
die kommuniſtiſchen Anträge. Er ſagte, wir bätt 
die Militärdiktatur im Reiche, und die völkiſche⸗ 0 
tur in Bayern. Die ſozialdemokratiſche Harteileituns 
und die ſozialdemokratiſchen Reichsminiſter ließen die 
ſozialdemokratiſchen Landesregierungen im Stich. Sie⸗ 
wollten überall die Große Koalition. Die Soßia 0 
kraten müßten ſich klar entſcheiden für Geßler und die 
Militärdiktatur oder für Zeigner und Proletaria ů 

ů ütſchnattonal) führte aus⸗ 
A Sͤibe ants der iet ſie 

olchen tbefugnis der je 
W15 Welche das 

Dag     Keiche über einer icht 
eichsreßierung nicht zuſtimmen, 

trauen der Partet gerechtfertigt 
ſie der bayeriſchen R 3 
Arm fallen. Reichsinn⸗ 

der Ausſprache p· 
Ausſprache wurde alsdann auf 
3 Uhr vertagt. 

    

   
     

   

  

   

        
   

  

Irlands Parlament der Vehafteten. 
Das neugewählte iriſche Parlament iſt dieſer Tage 

zuſammengelreten unter Umſtänden, wie vielleicht noch 

niemals ein Parlament ſeine Arbeit begonnen hat. 

die erſchienen waren, ſondern die, 

konnten. Es würden 44 Republi⸗ 
kauer gewäßlt. Von ihnen ſitgzen nicht weniger als 

in den Gefängniſſen und Interni En. Die 

Zahl der im Bürgerkrieg Berhafteten und Internier⸗ 
ten beträgt etwa 15 600. Es iſt unter ſolchen Umſtän⸗ 

Len begreiflich, daß die auf freiem Fuße befindlichen 

republikaniſchen Abgeordneten die Eröffnung des Sail 

Eireann zu einer Demonſtration, benützten und die 

Ablegung des Getöbnlſſes, dem Staate Treue zu be⸗ 

wahren und Lewe Verfaffung zu achten, verweigerten. 

Es iſt eine Bewegung eingeleitet worden, durch ein 

vollſtändige ‚üch vie 8 Drenthtumeten uis Vert Ende Aur 

jetzen, wozu ſich die Hin „und Verhaftungen 

ais unßheeigniete wetinterneſetſheen, nmtließ 
es für eine geſetzgebende Körverſchaft ein nn iche 
Zuſtand, daß faſt ein Sechſtel ihrer Mimmkieber in Haft 

Meiben ſoll. Ohne diefe Froge in verſöhnlichem, Geiſte 

gelöſt zu haben, wird das neue tri Parkament kaum 

Line erſprießliche Arbeit für den ů — des 
neuen Siaates leiſten können. 3. 22— 

die Abgeordneten, 
Sie nicht kommen 

  

  

  

 



                

Hände weg vom Achtſtundentag! Ceendemel. -aen Stanbounkt: Conbe wes vom] Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 

  

ſchtſtundentas!“ — 

Ein Vertreter des „Soglaldemvkxatiſchen Parlements⸗ 
ur Hebung der Leiſtungen im Kohlenbergbau hat 

dienſtes“ batte Gelegenbelt. den Vorfisenden hes Ulgemel Reichsbeteiligung an der Induſftrie. der Wieichstohlenrgt einen Sachverſtändigenausſchuß 

nen Deuiſchen Gewer chatirgundene re det eketeten 5 L 5 O eingeſeht und ihn beauſtrage, mit aller Beſchleunigum 

ſeine Anſicht zu den Proslem Staigerung der Kroeukeen Kinanzreiorrt-Borſchläße der Sewerkſchafter. einen Bericht Uber Ausmaß, Gründe und iittel Zur 

burd Meprarbelt au befragen. Genoſße Leivart äußertie Die Steuerkommiſſion des Algemelnen Deutſchen Abdilſe des Sinkene ter riſtung em Kohlenbergbau 
eſe Aufgabe ſofort in 

unter anderm folhendes: 
Wus: Anei 

„ 

EN it aus Gewerkſchaftsbundes, des Allgemeinen Freien An e⸗ vorzulegen. Der Ausſchuß hat die 

ben ReihAr dennulereehmner üup derl ves ihpen beeinſiub, ſtelltenbundes und des Allgemeinen Deutſchen He⸗ ehee Es ſollen vier Teilberichte für das 

jen Holltiker. Dieler Ruf gitt nicht wiees richla wäre⸗ den amtenbundes pat dem Reichbfinanzminiſtedianz Richt⸗rh. Sudbuse oberſchleſiſche, ſächſiſche Stein⸗ 

Nichistuern und Droßnen, ondern den Arbeitß bienen, denen linien und Vorſchläge für eine allgemeine éinanz⸗kohlen⸗ und das mittelbeutſche Braunkohlenrevier 

man zumutet, fart acht Stunden täalich zehn Stunden zu ar, reform unterbreitet. Es wird darin als Vorbedingung durch ſe einen Tachverſtändigen von der Arbeitgeber⸗ 

für die Schaffung einer wirklichen Goldwährung bas und Arbeitnehmerſeite erſtattet werden. Ein Geſamt⸗ 
   

beiten. Hleranf baben Lie in den Gewerkichakten vrganißer⸗ 

ben Urseiter folgendes du ungnetee, Gleichgewicht des Haushakts bezeichnet. Obne Eingriff bericht ſoll möͤglichſt ſchnell erfolgen, da die Frage als 

I. Es ifb, grobe vvrbGiauben amegbhhiſß Mgen, — . die Subſtanz der Wirtſchaft ſei jedoch an eine ertem⸗ änßerſt wichtig und dringend angeſehen wird. 

bauptel wird, daß vor der Einführung chtſtundentag ung der Finanzen nicht zu denken. Die Steuertonn, 3 K ů „ 

g ie nen er äreger Per fe. e drelſhe- Fronerethnte.Sterheiber: 
Siunben a Tant Ken üt'e. 

Res?. V. 
— 

ü 
Rbiches gn Len emtaſen ddt Volksshirticaft zndar⸗ deutſche Jeitungen in ſeinen Beſitz gebracht. Aber ſelbſt 

  

2. Im Notfall ſind ste Arbciter noch ſtets zur Lelttung Kö ;üů — 9 2 g i 2 

von i nunden bereit geweien, iasSald entirrechende Ver⸗ ichfts auueger Pder-Körperſchaft⸗ Weuer banterlienen dieſe Beherrſchung der öffentlichen Pleinung genügt 

einbarungen. die d nlereßen der Arbeiter berücküchtigen⸗ ih nteil um ein Dritiel böben. Dieſes Drittel dem Mann nicht. Er läßt ſeinen Induſtrieerwerbun⸗ 

gelrolien werden. Naß alle Tartfverträge entbalten ſeitzer ibren Annet in Drittel er! Jür dile Unter gen im Ausland jetzt auch den Aufkauf der ausländt⸗ 

ſchen eine Regelung der Ueberuundenfrage, mit der auch die ſol dem Reiche abgetreten werden Fur ane kuiter ſchen Preſſe folgen. Angefangen hat er in der Schweißz. 

Arbeitgeber der betretßenden Induntrien zufricbci unb. „ Vondel, Verkehr und Gewerbe mit über ſe fotgen. 5 68 

Si 100 Arbeitnebmern oder einem Anlagekapital von mehr Und zwar hat. Stinnes dem „Intranſigeant“ zufolge in 

à Cs in läcderlich wenn bebeussct, misd., die altn Le. als einer Million Mark ſol du Reichsgeſetz die Zütrich eine Geſellſchaft mit einem Kapiial von etma 

werkichaften bätten für die Notwendiskeiten bes vraktisden Ei einer Million Martk io durch ich S Mill. Goldmark gegründet, die dem Zwecke bienen 

r ragen.e Hemert, tsühre Wwer, Dir endern Beietete Keülen d. na beerchcziewnerhe ſoll Zeitungs⸗ und Bütcherverlage zu gründen. Die 

ionen Rechnung zu tragen. Die Gewerkichaftekchsen der Die andern triebe ſsllen durch eine Reichsdemsetes SASAt Aſichtig! ＋ i„ üi Scin ABuliche 

Sireten viel mehr das Intereße der gejamten Girtſchaft als ſteuer in Höhe von 24 des Reinertrages erfaßt werden. Geſellſchaft beabſichtigt, auch in der Schwelz Ahnliher 

Spie Unternehmer. von denen jeder gewöhnlich nar ſeinen An inländiſchem Vermügen an Grundbeſit ſoll zu⸗ Unternehmen aufznkaufen oder ſich an ihnen zu be⸗ 

eidenen Betrieb vor Augen dat. Die Arbeitszeit und etwaine aunſten des Reiches an erſter Stelle eine Grundſchuld teiligen. Man wird abzuwarten haben, wie die 

Uürberärsden rennes Lichs weechx gen ſein 18 Kede. on zu 14 des von dem abgabepflichtigen Eigentümer an⸗ Schweizer die deutſchvolksparteiliche Stinneskoſt auf⸗ 

1* * K 2 — 

Unternehmer behaupieten Bebürfnifen feines Betrlebs, ſen, gegebenen Bertes eingeiragen werden. Die Steuer⸗ nehmen werden. 

      

  

    

  

   

  

  

         
   

  

  

1 i der Intereſſen des geſamten 
— 

Gemwerger e 0re 18 Ee0 r Intereßt 8 Meicherbrecht. ſerner eine Neuregelung des Faſt Verdeseitpere es benfiches Metenamleri: Der 

Noch läch T if. eine allgemeine Arbeitseitver:“ eichserbrechts. 
Ausweis der Reichsbank vom 15. September⸗ ergibt eine 

angernes 3u. forbern und den Gererkichakten Verwürie 
wüchien anßtiet üüü ů Ref⸗ Ge bes Dis abeg der 

wetzen i Ablebnung dieſer Verlängerung zu machen. wab⸗ 
wuchſen auf etwa das weieinbalbfache. Standes 

rend Dundertianfenhe von Arbeitern Ichon arbeits⸗ Die Nüumung Korfus. Diart. aiß vaim 1U09 22 Billbon en Mark de, Notenumlant 

los der Straße Heatu vd och bei ſtark reduzierter i i i iIi Mark, alſo 2502 lio ‚ 8 u 

Kebete, Secbetint mnerber tönnen ſtar; ů Italien zieht ab nad ſtreicht 5% Miklipnen ein. ſogar auf 20070 aiie Oweint⸗fede; hr auf iiisen 

5. Auch bei normelem Seich Ssrüd i eine allge⸗ Die Känmung Korfus durch die Italiener iſt voll⸗ alſo um 200WWHotilengaf ark. Reben dieſer gewaltsen 

A. Dis Si aß S üßh 8 Zunahme des Notenumlaufs blieb auch ein erheblicher Teil 

e eenkiemgetemtet, den s Mprben. 'ennerStaa rüß s Uhr wurde wunter der gewährten Kredite auf Girokonten ſtehen. Die fremden 

meine Arbeitsseirverlängeruna n i ů 8 8 WUTrD. v. 

lange Arbemesein ernen Lemter, eSsenſchanter Sebenteh. den Salnen ron bret,riegslchiften Git zialieniſche Gelder vermehrten ſich um 1079.8 Billionen Mark auf 1954.4 

in iu veraktet. daß jeder Hrakriiche Birtſchaftler ſie längnFlagge eingezogen und ne Inſel den Griechen zurück⸗ Sili 

üb⸗ B. jů 
* — — 8 i Mark. De ldbeſtand erf et ing ter⸗ 

eeee u, Mintese Dr.- Desesa e eues ibdau dißen Sieieree, ie eeee, 
die Jdten nichn ie ernet wüerei Hic ben Sveß erlunpen nub mt Artiülerie und Raterialien eingeichifft worden. Hilionen Nark nen in Anſpruck geaammezz ſedeß ihark 

die Zeiten 1 nit wären. ů 
ůj ; og 157 Billi 

allen Arbeitgebern beute rder morgen en, täalich cine Amtliche Athener Telegramme auẽ Korfu ſchildern erhühtie baDuichon entiurechenden Wauilas von Serlehns, 

oder zwri Skunden länger zu arbeiten. Sie würden die die⸗ Räumung wie folgt: An der Solutierung der italie⸗ nebſchenen ; 3 VBeſtand 

1 3 iO ü 5 23, 3 —5 5 kaſſenſcheinen in die Reichsbank erhöhte ſich deren Beſtand 

eins hiche agem ine Arbertsteiterlinserung nicn wnr boseet Flotte WSmr⸗ jich Aus beer ßucdr f Hihte an Darlehnskaßſenſcheinen um 192, auf 209,147 Billionen 

ine ſoiche allacmer Settrerlüngr; bootszeritörer Smyrni. mitt rauf hißte Mark. 

unnötig, ſe wäre ſogar prelttich unmöglich. Wer anderes 3. 2 itaktenif iral iff die grie⸗ * ů 

betanpter wih, möge c& Vemeen. Eeltende E Vanarbetter, Kiſche Closge. Was den Bebörden der Snder über⸗ Die polaiſche Zuckerrübenernte wird, wie der „Eurovean 

Tertlerbenter, Lebokarzelter, Sänbmacher; Lim. warum düe gebene Protrkoll iſt ſeitens des Admirals Simonetti Commercial“ berichtet, in dieſem Jahre auf 2042 000 Tonnen 

jeßt und teilwelle ſchon ſeit Jahren nicht wenigſtens acht Uund des Kachtepr. ber un der Hesarter Achen Zer- Mi das ſind um 14 Prozent mehr als im vergangenen 

net. Der Prätekt, an Bord griechiſchen Zer⸗ Jabre. 
Stunden vollr Beichäftigung baben Eünnen⸗. 

1 Xr 

7. Auch die Exvortläbigkeit der dentſchen Andairie i ſtörers Smyrni eingetroffen war, landete, von Er Ae Nutl ů 

On ei La r Arbeitage 5 1 ge 2 D ei and exvortiert wieder Butter. Ruklands Hutter⸗ 

von einer Serlänsernag brr äwen gichtgun, poöltterus Iebbakt begrüßt. die brer Dan-Karkei droduktion wird in dieſem Jahr den beimiſchen Bedarf um 
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Vanig-, t s Acend in den urder üee Pei Ant. j0 Pe- Irndechan, Morgen faden anläßlich der Befrei 300 000 Pud überiteigen. Im Rordweſtbezirk ſind bereite 

ſteht eben nur Dus Bleithe Serbsltuis wie Dor beyr Kriege. Iniei Be BE8X. — 59 000 And für die Ausiubr bereitgetelit, und die Geſellſchalt 

D aE ean ahen Windern e ArScüsseit dürchichrürlih ů * Gosmoloko (Staatsmilch bat Vorbereitungen, zue⸗ Be⸗ 

ar: war als in Deufichland. Zetzt aber kt als wich⸗ 
jchickung des Londoner Marktes getroſſen. Schwierigkeiten 
macht aber der Mangel an Buchenfaßdauben als Vervackunas⸗ 

jänger war alk in Deutichlenb. Jeßßt aber EGmmt ae wich- — ů be ů 

and metetg nud, eriechiſcher Proteßt gesen den Lotichskterbeichin. material, weshalb Birken⸗ und Erlenfäßer verwendet wor. 
tines Moment für die Exvortmöslichtenn .Las Die Lbt 

daß ein nots uräberet Seter', Rär Rir Strigernng des Euser. Die griechiſche Delegation beim Bölkerbund hat gegen den. die vom Auslande⸗ nicht gern angenommen werden. Die 

ee Lee eeen us brvnehnten Aept. Sr iVie,e 
lich niüe georbert zute⸗ —. hoben, noch der Jialien bie von der criechiſchen Regie- Heſekiſchoft Gbieboorginkt bat Prreire Aih Marfm 

f den engliſchen Markt zewor⸗ 

8. Dicienigen, welche nach Kebrardeit der „Axrbeits⸗ * 3 „ — — 23112 

e re, 8 — — — rung bei einer Bank erien 50 l⸗ Butter im Laufe des Auguſt au 

vienen“ ichrrien Knd Rie Bormürfe gegen Bä⸗ Wemerkicheften 11 ug ves Schweizer ar devoni „ nioꝛ Mi jen. In Dinemark iſt eine größere Zahl neueſter Maſchtnen 

Suesdeanſcreten unt wilrülis Sie Lie Betriede Sellenen linken Lire zngeivrochen werden Der Eintorach wird und Einrichtungsgegenſtände beſtellt. Die ruſſiſche Handels⸗ 

— ———— 255 — E Eies weechr 22t den damit begränbet, Beß die Nachſorſchungen der inter⸗ vertretang in Berlin bemäht ſich menerdinge⸗ auch den deut⸗ 

ihnen Cngemeüßene Stenern verlarct Soes Mast bie oiſent. allfierten Unteciuchungs kommiſſion in Aldunien noch Ichen Morkt, der vur bem Kriege bekaimhern eehettere erten 
Butier bezog, wieder für den ruſſiſchen Butterexvort zu 

liche Leclssrert 8 ſer Art ven — Der Es die wacht nicht beendet ſind. Zfinen 

Die vrrläterten Sewerkichaften waren ersgen, die n= 
v 

„ nar ibhrer Kitgirber wegen. iendtrs im aAgesateien Inr Kein Keatmumit erläefen. m der vergangenen Franzöfiiche Muſtermeſſe anf dem Ozean. Die franzöſi⸗ 

tereſe Buserer Birzicait Pagegen amigetretrnäü Ser niche Kucht wurde in Barmen ber Fübder der kommuniili⸗iche Kegicrung bat einem Ausſchus, der vor geraurrer Bett 

iden vorber Klas geichen Hat. dDem us iade eitt birtes ichen Ingend von einem Miislics Ses Jungbdentich⸗erfjolsreich drei Kreuzer mit Muſtern ieglicher Art und 

en Dersber gerseutt Babre. v43 ias Desse Seiche Pen der amen golet.a vir beteic Malm geßt ein, Säilt-won:P8000 Seuser Kraoſchis 
Weſe —— b, eree —ee Li Sokal, We 2 — „gaeſchickt hatte. jetzt ein üiff von 12 onnen Tragfähig⸗ 

aaß aies Eüe weas iucneilter Hentdeläiäk« der Arsein“. iimem n Alis us Der ——— Srden inge, mar- beit zaß Veriüaung geſtellt, das vollſtändia mit Standplätzen 

seit einr ngmeilice Heuchele ben. fiel der 2 Dnen S Ein S S Der hen mur⸗-unb Muſterzimmern für Ausſtellungszwecke einsgerichtet 

, Hel aus der Beiriächuit ein Schus, Per den Führer werden und dann eine ſiebenmonatige Berbereiſe nack Süd⸗ 
v. Äns dirien Grünben beharren die Sesrerlichaftes in Eun, Pe Den 

pole: Uebereintimmuna mit bder Seiamideit ider Nät⸗ der kemmnuiſtiſchen Ingend täterte. Kamerika Anternehmen ſoll. ů 

    

  

  

    

          
      

— Kerz. Eer kunkies Lans Eß it der: SabrſinnGrenze aller Glückmöglichkeiten durch äußere Einrichtungen 

Die Rettung⸗ ů Srer crmen nerblenderen Kenichbeit dit die Trent ver. ais Seceigr. ind wiesereung, den Arbeitenden in die Ohren. 

lernt Pat. ir Lan ant Sieiken Senesen ü. Secssden i Jss mäßt anders merden, wenn ihr eine andere Geſellchaſ⸗ 
ſchaffer wollt! Im Innern ſeid ibr noch verkappte Bour⸗ 

geois Ein Stücd voll von ttefem Heſſimismus ilt dieſe Tra⸗ 
gödis Hinkemunn aber doch lein Stüch endaültiger Ke⸗ 

3 u31 2 Die Aügnatirn. Am Schluße der Borkellung dankte. Dr. Alwin 

e Aitd 18 Kerrfir Srans. Aklen — SSrr —2 Eier EHencrpeitichen — Irüped nicht reblig ein Ur —— ucb macht 

P. Straaltig crbaben in feinen KErädr-en Wians — Dir Lecden., Bär Eiken. Tie riche gleichgültia vder ver⸗ Dichters, für den verge ein Urlaubsge gemacht 

Lar- Der Künis Rrr Belt. — ů Test Füub. MDiür iessrm. —..— — EAier Leden Er⸗ worben mar und dem es bis jetzt noch nitht vergönnt war, 

Tanzer aund die Sterne. Rie Kus Rie *Eiung Wird Eu Ilf. Serm Mir lernen genüstam ſein, menn anch nur eineß zeiner Stücke auf der Bähne zu hehen. 

wir LcxrEM. Des Wir arm. febr m rerhen än Soll nns Die Ede i iet Dii 
*— —— — — in Sowjetrußlanb. Die vor der Revolution in 

ü —— Eüir Serertett: Sier Sanen nie Aunskenb eunteenchreatene melen Nußland. in von der 
1 ü Ser Sereckriakenks SSnneu n Sowjetgeietzgebung in allen Teilen RAußlands, auch in den 
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EESEEArE i Sencckrsgktit. die Sanrr. ir ficints Aren-Mohemmetemiichen Gebieten, durchsetührt worden. Anlaß 
— — ten, Rlaß⸗ 

Aürn ier LEr ensliSen Serrensies. Dern SDulb⸗lich einer jekt geplanten Reviſion dieſer Geſetze warnen die 

Iswestia vor jeder Konzeinon an bürgeriiche Auſchan⸗ 

üungen und erinnern rühmend an die erreichte Leichtigkeit der 

Sßbeſcheidung. die ſogar der ſräber ihrem Mann faſt leib⸗ 

eigenen Bauersfran ein Zufluchtsmittet geworden fei. Zu⸗ 
gleich wird in der Somijetpreße über die Auswahl der Sebens⸗ 

Seiäbrten bei den Kommuniſten berichtet und mit Befremden 

keßigeſtelli⸗ daß viele Kommunißen „parteiloſe“ Mädchen ge⸗ 

Wuteret Haben. Die u. a. von cinem Parteigenoßen einem 
Autersiewer gegebene Antmort, er habe ſeins Frau aus der 
Varteikotengrnrve gewäbkt, um durch ihre Bekehrung dern 

Lommnnismus eine neue Jüngerin zu gewinnen., wird als 

Licht frei von Heucheiei“ beseichnet. 

ů Sinatsmänner als Filmichanfvieler. Die Sowietkom⸗ 

maeberre Rud gegenwörtia deichnitigt, einen aroßen Film ber⸗ 
Serflen, der cine Geſchichte ber rufftichen Revvintion in 
EisselEildern enirpllen ſol. In den. Hauptrollen wirken 
Tiests. Sisaviem und andere kommunifriſche Größen per⸗ 
Eulech als Darteller mit. Lenin wird in Anbetracht feines 
äheckden Geinndheiis zuftandes durch einen Berufsſchauſpie⸗ 

ker eriest. 

Tir Hreömmtg eiate Sees. Kis die grösdte DyDrbeleltkilch⸗ 

— der Selt wird ein Jasenienrwerk peseichner 

2V En Sen Caelscwäffern des Sas Sluſfes, eines 
Ves Nes St. Lawrence-Stromes im lichen Quebec, 

usge Sbri wird. Es bandelt tich Labei daram. Sen Spiegel 
des St Jun,Sers in heben usd ieinen Urrfeng von 500 auf 
„LE Cucbrntkitsmeter ahszudehnen. Die Lrſten des Unter⸗ 

Detharens, die surs greben Keil van den ameriheutſche 
Tahekwagnaten Durke geiragen werden, delanfen ſich am 
viele Rilienen Dollar. Bisher find 23 Millionen amerila⸗ 

Aüſches Seld Flüffis aemacht. 
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Danziger Nachri 

      

chten. 
Goldmarkmieten ab J. Oktober. 

Kangſam ſtellt ſich die geſamte beimiſche Wirtſchaft au— Goldmark um. Ab 1. Oltober ſoll auch die Wobmnalmier⸗ in Goldmark gezahlt werden. Eine Herortnung, des Senats, die im Anzeigenteil der heutigen „Danziger Volksülmme“ veröſkentlicht gvird, beſtimmt, daß die Höchſtmiete für Woh⸗ nungen im Oktober 7 Prozent, im Nonember 10 Prozent und im Dezember 15 Prozend der Goldmutkfriedensmiele Delrägt. Süur Wohnnngen mit Läden. Werkſtätten und Geſch, räumen beträgt die Höchſtmiete für Oktober 20 Vipzenl, für Movember 30 Prozent und für Dezember 15 Progent der Holdmarkfriedensmiete. Die Berechnung der Miete in Papiermark erfolgt nach dem Durchſchnittskurs des Dollars an den drei lesten Tagen vor dem Zäablungstermin. Der Durchſchniitskurs ſoll in den Taneszeitungen amtlich bekannt⸗ gegeben werden. Bezüglich der Nebengebühren bleibt 95 bei dem bisberigen Zuſtande, ſie ſind anteilig von dem Mteter und dem Sermeter zu trugen. 
Wie ſich dis Goldmieten auswirken, mag ſolgendes Bei⸗ ſpiel geigen: Betrug die Friedensmiete monatlich 18 Mark, 10 ſinb am 1. Okinber 126 Goldpfennig au zahlen. Bei einem Dollarftand von 165 Millionen hat der Goldpfennig einen Wer Oon etwa 3950 000 Papiermark, 12894300 000-0 140 000 Papiermark. Wer alſo im Frieden 18 Mark Miete zahlte, hat bei aleichbleibendem Dollarſtande für Oktober rund 50 Mil⸗ Itonen Mark Miete zu dahken. Seibſt wenn der Dollar ſtabil bleibt, »rsöht iich dieſe Summe für November etwa um ae fte, und im Dezember ertöht ſich bie Mberzniete ebenfalls wieder um die Hälfte. 
Das wird für viele Mieter, namentlich für jolche, die nicht mehr im Erwerbsleben ſtehen, eine gewaltige Belaſtung be⸗ deuten. Rotwendig iſt, daß dann die. Renten und die Erwerbsloſenunterſtützung auf Goldmark um⸗ geſtelt werden. Die Löhne müßen den veränderten Ver⸗ pällniiſen ebenfells angepaßt werden, denn bei der Veſt⸗ ſetung des balben Goldpfennigs bei dem Akkommen am 11. Auguſt ſpielten auch die Mieten eine große Rolle. Drin⸗ 

gend verlangt muß nun aber werden, daß nun einkommende Mieten endlich zu Reparaturen der. Wohnungen verwandt werden, zumal alle bisherigen Maßnahmen ergebnislos 
waren. * — 
. Weiter wäre bei dieſer Gelegenheit zu⸗ fordern, daß be⸗ 
bördlicherſeits endlich der Wucher mik möblierten Zimmern 
eingedämmt wird. v 

Forderungen der Erwerbsloſen. 
Die Erwerbsloligkeit bat einen beträchtlichen uUmſang 

angenommen. Die Not der Arbeitsloſen iſt um ſo größer, 
als die Unterſtützungen pöllig unzulänglich und nach längſt 
überholten Paptermarkbeträgen ſeſtgeſetzt ſind. Die Ver⸗ 
zweiflung in den Arbeitsloſenkreiſen kam auch geſtern in 
einer«im Exerzierhaus der Herrengartenkaſerne abgehalte⸗ 
nen Verſammlung zum Ausdruck. Es wurden ſolgende 

  

   

     

  

   

    

orderungen aufgeſtellt ů 
ſchaffung von Arbeitsmöglichkelt für fämt⸗ 
n, 2. Vexpflichtung des Senats, im Verord⸗ 

enße weiteren Arbeitsentlaffungen Einhalt zu gebie⸗ 
ten. 3. Zahluna einer ſofortigen Wirtſchaftsbeihrlſe von 
6 Goldmark für jeden Erwerbsloſen. Verheiratete erhal⸗ 
ten zu dieſer einmaligen Beihilfe einen Zuſchuß von 30 
Goldmark für die Ehefrau und. 15 Goldmart für jedes Kind. 
4. Unterſtüßzung von Erwerbsleſen jſt nuch folgenden Tages⸗ 
ſätzen zu gewähren: a) für männliche Perſonen über 21 J., 
im eigenen Haushalt 1,20 Mk., d 
1 Mk., c) unter 21 J. 0,80 Mk.: für weibliche Perſonen über 
21 J. im eigenen Haushalt 1t Mk., im Haushalt eines andern 
0.7 Mk., unter 21 Jabren 060 Mk. Die Familienzuſchlaäge 
ſind nach folgenden Tagesſätzen zu gewähren: a) für Ebe⸗ 
gatten 0,30 Mk., b) für Kinder und fonſtige unterſtützungs⸗ 
berechtigte Angehörigen 9,20 Mk. 5. Der Berechnung des 
Goldyfennias iſt dus engliiche Piund nebſt wöchentl. Index⸗ 
zifker analos der Berechnung des Goldlohns zugrundezu⸗ 
legen. 6. Aufbebung der Karenzzeit und Gewährung der 
Unterſtüsuna ohne Einſchränkung und Befriſtung an alle 
Ertverbsloien. 7. Der Senat iſt verpflichtet, fämtliche Ber⸗ 
oroͤnungen an die Kommunen hinſichtlich der Gewährung 
von Sonderunterſtützung aufzubeben oder diesbezüal. neue 
Berordnungen zu erlaffen. 8. Beſchaffung von verbilligten 
Lebensmitteln. Brennmaterialien und Bedarfsartikeln für 
die Erwerbsloſen. 9. Finanzieruna der Ausgaben der Er⸗ 
werbsloſen durch die Gemeinden. 

Bon der Sozialdemokratiſchen Volkstagsfraktion ſprachen 
, Meau und Stawicki. Sie wieſen darauf Rin, daß 
taldemokratte ſtets für eine Beßerung des Loſes der 

bslofen eingetreten iſt und auch diesmal dem Volks⸗ 
Unträge, die in den Unterſtützungsſätzen teilweiſe ſogar 

weiter gehen als obige Forderungen. ac In der 
weiteren Ausiprache konnte ſich der Kommuniſt Raube nicht 
verkneifen, wieder auf Gemerkſchaften und V. S.P. D. berum⸗ 
zureiten. Er verjuchte alles, um die Arbeitsloſen vor den 
kommuniſtiſchen Paxteikarren zu ſpannen. Doch ſollten die 
E bsloſen als Erfahrung wiſſen, das ihnen mit kommu⸗ 

F en Rereuten am allerwenigſten geholfen wird. 
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Das Radannevroiekt geſichert. 
Der Hauptausſchuß des Volkstags hat heute morgen zu 

oem Proijekt des Aunsbaues der Radaunewaßerkräkte und der 
Enteignung der Schichauichen Kraftanlagen und der Hoch⸗ 
iv ngsleitung Steluns genonmen und bie Senatsvor⸗ 
lage einſtimmig angenommen. Die Deutſchnattonalen ent⸗ 
bielten ſich der Stimme. Nunmehr wird der Bolkstag in 
jeiner Mittwock⸗Sitzung endgülti«ä über das Proiekt be⸗ 
ſchließen. 

   

    

Der verweigerte Brotverkauf. 
Immer wieder ſind Fülle zu r⸗rzrichnen, daß Händler 

und Kaufleute zeitweiſe die Abaabe von Waren ablelmen. 
um durch die Zurückhaltung größere Korteike zu erlangen. 
Schen mehrfach find deswenen Anklaaen erfolat. Eine olche 
Augetenenbekt. die lich noch zuů der Zeit abfvieltr. als es 
Markenbrot agab. führte auck 8;;„ Kündferfr. Tn-va, Hris⸗ 
ichewski. Schild 10. auf die Anklagebank. Ihr kam es eines 
Tages in den Sinn. das Brot nur nuch nach Gutsdürken an 
einzelne Kunden abaugeben. Als die Wrau eines X-wata⸗ 
anucrſtellten erſchien. um Mark-abrot zu erige-h-— ber—-t- 
gerte ſie den Berkauf mit der Begrüindung, daß kein ſolches 
mehr vorbauden ſei. Tatſächlick jedoch 5⸗ Sen ‚ic noch 
mehbrere unverkaufte Brote im Laden. Aus dieſem Grunde 
erfolgie gegen die Kr. Anzeige wegen Zurückboktung von 
Markenbrot. Vor dem Schöffenasricht verſuchte ich Sie Kr. 
damit zu verteidiaen., daß ſie behauptete. ſie habe das noch 
im Laden befindiiche Brut für ihren eigenen Bedark anrück⸗ 
gelegt. Dieſe Angabe erſchien jedoch der Beweisauknahme 
nach io unwabrſcheinlich, daß dar Bertreter der Amtsan⸗ 
waltschaft unter entſprechender Kennzeichuunma des Berhbal⸗ 
tens der Angeklagten eine Strafe von 2 Monaten Gefäuanis 
berutragte, die jeduch unter Berücklichf anng des Umſtandes. 

   

   

im Haushalt eines andern 

GC0          ge der D 
          

    

Dauer won zwei. Jabren in Zahlung von einer Geldbuße von 6 Slilliarden Moxk lunerbalb vier Mochen umzuwan⸗ beln fei. Der Gerichtshof beurteitte die Argelegenbelt ſedoch auße rordentlich milde und erkannte auf eine Geldſtrafe von 
eines Brotetz. Selbſt der Bertreter der Amtsauwaltſchuft 
erklärte, gegen das „Urteil“ Bernfung einlegen zu wollen. 

Millionenpreiſe auf dem Wochenmarkt. 
Jeder Markttog bringt der Hausfrau die nebe 

rafchung, daß bie Freiſe für Natinralien bedeutend Gge⸗, 
Weßsrr ind. So auch der beutige! Für ein Pfund. 
Welßkohl werden bereits 1, Millionen, für Rotkabl 
25 Mill. verlangt. Das Pinnd Mohrrüben preiſt 
1,25 Mill. Wirſingkohl koſtet pro Pfund 12⸗ 
Schneidebohnen ſollen 3ů5 Mill. bringen. Das Pfund 
Zwiebeln preiſt 2 Mill., Wruken koſten 800600 Mark 
das Pfund. Für ein Pfund Kürbis werden 2,5 Mill. 
gefordert, Suppengemüſec koftet 1 Mill., Rote Rüben, 
1u1 Mill. das Pfund. Für 1 Pfund Gurken muß man 
ſchon 6 Millionen zahlen- Blumenkohl koſtet fogrer 
7 Millionen Mark das Pfund. Eine Staucze Meer⸗ 
rettich ſoll 2⸗Wiill. bringen. Sehr viel Pfefferlinge wer⸗ 
den angeboten, das Pfund zu 5 Mill. Tomaten koſten 
18 Mill. das Pfund. Für Birnen werden 6 bis 10 Milt. 
für ein Pfund verlangt. Kochäpfel gibts für 3 Milk., 
Tafeläpfel für 8 Mill, und mehr pro Pfund. Die 
Mandel Eter koſtet 45 Millionen, eine Henne 200 Mill. 
Das Pfund Gänſe oder Entenfleiſch ſoll mit 45 Mill. 
bezahlt werden. ö 

  

Gärtner laſſen im Herzen der Hausfrau Wünſche auf⸗ 
keimen, die ſie angeſichtg ber Preiſe nicht befriedigen 
darf. Wer möchte nicht die feurig roten Dahlten oder 
die wohlriechenden Levkoyen in großen Sträußen mit 
ins Heim nehmen. Eine Handvoll Bumen koſtet aber 
20 Millionen. Da ſchweigen ſolche Wünſche. — 

Die Fleiſchſtände in der Halle weiſen jetzt im⸗ 
mer wenig Käufer auf. Für ein Pfund Schweine⸗ 
fleiſch ſoll man 45 Millionen zahlen. HarmmOikeiſch 
Millionen, ſchieres Rindfleiſch 40 Mill., Hammelfleiſch 
35 Millionen das Pfund. ů 

Auf dem Fiſchmarkt ſchlagen Flundern den 
Rekord. Es werden 12 und 15 Millionen für ein Pfd. 
gefordert. Aale koſten pro Pfund und 45 Mill., 
kleine Weißfiſche 9 Mill, ein Pfund Zehrten 18 Mill., 
grotze Breſſen 30 Mill. das Pfund. Räucherflundern 
werden mit 25 und 35 Mill. pro Pfund angeboten. 

An uns liegt es, der ſchamlöſen Proſttwirtſchaft und 
Ansbeutung ein Ende zu bereiten. Die kommenden 
Wahlen mütſen uns gerüſtet finden. Es gilt, bis dahin 
die geiſtig Trägen aufzurütteln, damit der Sieg⸗uns 
Erlöſung aus dieſem entſetzlichen Treiben bringt. 

ů Traute. 

  

Wucherpreiſe für Zündbölzer. 
Wie unverſchämt wucheriſch manchmal die Preiſe feſtge⸗ 

ſetzt werden, zeigte ein Fall, der jetzt vor dem Schöffen⸗ 
gericht zur Aburteilung kam. Der Händler Karl Krüger 
in der Drebergafſe hatke Anfang Auguſt für Streichoslachen 
pro Schachtel 20 600 Mark gefordert, oswobk der feſtgctetzte 
Markipreis nur 10000 Mark betrug. Er ſelbſt hatte für die 
Schachtel nur 177s Mark gezablt. Bor Gericht gab K. an, 
er habe die Zündhölachen nach Dollars-Lingekauft und ſich 
bei der Berechnung des Preiſes getrrt!;: Dieſe Entſchuldi⸗ 
aung wurde bei dem großen Neberpreis. den Kr. für eine 
einzelne Schachtel Zündbölzchen genommen, ſelbſt vor Ge⸗ 
richt nicht ernſt genommen. Der Antrag des Amtsanwaltes 
lautete auf 1 Jahr Gefängnis vder 3 Wiliarden Mark 
Geldſtrafe ſowie Publikatfon des Urteils. Der Gerichishof 

500 Millionen Mark Geldütafe. 
  

Die nächſte Sitznug des Volkstaas findet am Mittwoch, 
den 8. Oktober, nachmitiags 374 Uür, ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen: Erſte Beratung folsesser Sefetzentwüre: 
Aenderung des Poſtſcheckgejeses. Regelung des Berkeßrs 
mit Bieh und Fleiſch. Die Feitſtekung Les Staatsgausbalts⸗ 
plans für 1923. Die Kluslegung der Geſchäftsordnung. Das 
Kündigungsnotgeſes für Wobnungen. Die Veſtenernng mt 

Frachtſätze im Güter⸗ und Tierverkehr. Sozialdemvkratiſcher 
Aatras i Abänderung des Geſetzes über Kstſtandsmaß⸗ 
nahmen zur Unterällzung von Remenempfäangern. Abü⸗ 
änderung des Reichsveriordungsgeſetzes vom 2. Junti 1923. 
Zweite Untd Dritte Beratuns des Seutſchnationalen Seſetzent⸗ 
wurfs zum Sdutze der Verſammlungsfreiheit. Abändernng 
des Grm.dwechfelſtenergeſetzes. Abenderung des Ceſetzes 
Über die Heranziehung von Handel, Induſtrie und Landweri⸗ 
ſchaft zu verſtärkten Steuerteiſtnagen. Abänderung des Em⸗ 
fatz⸗ und Kſar die irerbti — — beje aber 3 

Silfe für sSie Sivilblinden, die ganz beſon 
unter den heutigen Zeitverhältniſſen leiden, forderr 
ein ſozialdemokratiſcher Antrag im Volkstage, und 
zwar ſollen die Zivilblinden die gleiche Esterſtän usſchng 
bri ten ſonl⸗ W5e oirchtiſchen Der Soziale 5 ichuk 

t den ſozialdemo ſchen Antras e ange⸗ 
nommen und empfiehlt dem Plenum des Volkstages 
dieſen Beſchlüſſen beizutreten. ů 

Der Sertehr im Hsfen war aucz in der lettten Soche ver⸗ 
baltetsmsgigs ſchwach, zumal ünibige des Hafenarbeiter⸗ 

  

   

eingelankenen Schikfe betrug 54 (Vorwoche 59), davon waren 
S Sänen. 6 Danziger, 28 n0 „ Darunter 4 
Seeleibfer 4 Engländer. Finnlönder. 3 Franzoſen, 
känder, 1 Memeler, 1 Norweger.-1 Pole, 6 Schweden. 

  

  
  

xI bei 2 aus Stelinen, bei 1 aus Koblen. bei Launs 
Aulper, det 1 aus Baumaterial, bei 1 aus Eiſenplatten. 
Paffasierdampfer waren 4, Paſfagtere und Stückaut Harten 
5 an Bord. Lrer lielen 14 ein (Vorwoche 2). Von den 
27 in der letzten Woche ausaelaüſenen Schifſen (Soxwocbe 
50 führten ö die däniſche Flanne. 12 die dentſche Flease⸗ 
Enaländer waren 3, Kranzofen . Lettländer 1. Aürweaer I., 

Mit⸗ veklleßen ů 

     — Hafen (Vorwoche. 100, 4, Paiten ü 
(A Peitasb die Lodana 88 Spiritupßen, bei 1 ans Gerlie, bei 

t ans Lartofkeln. Olne Lobung giugen 7 Schilfe inn Che⸗ 
Voßaaierdamopfer zu: en 4, Pafagiere und Sklickänt harten 
Ban Vord. Der Paßfagierverkehr der leßten Boche zerrms 
üm Ginaana 587 Perionen. Ms Außsgang Wo5, Es kämen 
von und gingen nach Swinemfinde 132 (140). Liban 150 (v. 
Kovenbagen 18 (280. Bull 2 (208). London 41 li80e), Piüan 
55 1090. Bremerbaven L (18), Stockholm 2 (0), Helängſors 

1. 104 (OI. Sünker⸗KHam (4698). ᷣ— ——— 
            

  

anziger Volksſtimme 

nur 10 Millionen Martitl Alſo etwas mehr, als der PUreis 

  

      

Mill. 

Die wunderſchönen Blumen auf den Tiſchen der 

war auch in dieſem Falle noch milde und erkannte nur auf. 

Mineralwäſſern. Die Kbänderung des Leuchimittelſtever⸗ 
Lefetzes und des Spielkartenſtenergeiezes. Erbsäbung der 

SScierwens 
Laßung beſtand bei 14 Schiffen aus Stückartt bei 11 aun Oe.fo 

     

    

om 

Lohngoldpfennig der 
Leßier Lebens holtang 
Leßte Teuecungszahl 

Danzig — Langfuhr 3 

Ausland 

Weizen 1.30.—1,40 
1.00—4,15 Dollar, 

mien in 

Siadt Danzig vom 
Auf der Straße 

  

    

Arbeiter Paul 
wenen sefäbrlicher 
verantworten Hatte. 

Leſchilderten Seiſe. 
daß es fiüß 
einen barmt. 
mürde R. zu einer 

„Len   
Wochenſpielplan   

(Serie 1). Di⸗ 
7 Ubr: „De 
N. uen einſtudtert! 

    

  
6.„Kräktmagenfſibrers Ku 

nereibeſtker Mnars 
LKefermelſter Oske 
kirektors Kurt Jüth 

  

grb eß. Sasts, 3 S. 

  

Wilſſhafllche Verechumgsmͤlln. 
Entwerinvgsmutktipfihator nach 
Balitawert eines Goldypfennlaůoss 
Preis fülr 13 —0 (Brundpreis 1 f., Muikipli 
Don AB — —— — 

„ „Duples Brol 
belles Broett. 

Schiafelzaht in: Suchzonvel àz. 
Fahrprelje, Shitig bis 

Eißenb. 
Dansie—Oiwan ů 3650806 ü7 Danzig—Zoppot 13 550 006 — 6 
Stadtihnie Danzig — 400 00 

ů u 
‚ Poßtgebühren. Poltkarten 

Danzig Ortttt.. .4000 
Freiſtaat, Deutſchland, Polen. ö00 000 

ö — (Arnilche Kurſe vom 28. Sertember 10259 ů 

Dollar:.... 154 512500 (Geld), 195487 500 (Brieß) 
Pfund:.. 937 65000; „ 9423500%0Q: „ 
Poln. Mark: 43890.— „ 44 110.- 

Danziger Getreidepreiſe 

Dauaicer Noigeldicheine über 560 Ptiltivsten 3 
Hieſen Tagen in den Verkehr. Die Borderfette det 

Geldſcheins zeigt in der Mitie der vberen Hälfte das — 
des Danziger Philoſophen Schopenhauer, links dass 
erſcheint die Sertangabe 
26. September. Die Rückſeite 

zum 1. Anguſt fuhr 
Tnichen Weg nach 

Männern angebalten. Als 
ihm wünſchten, ſtürzte der 
verſetzte ihm mit einem 10 W 
gkaen den Hals, daß er aus drel Wunden blute 

Keberfallene rief nuch Hilfe worauf ein Schusobeam 
an kärn, der in dem Täter den au Lansenpinhkt mabnß 

Ueberfallenen in einem Lokal am Sallolaß Sle⸗ 
gerei nerwickelt und von ihm ſchmer müfbansell 
Der Ueberßallene Beſtr⸗ 
dete unter ſeinem Erde den Horgaun dde 

     
   

urteilt. Der Bertreter der Amisaumaktächaft 
Johr Veföngnis bet ſofortiger Vernaktruß 

Anſammenfioß: Swifchen Ants untz 
ter der Großen Müble, v. Kolkom, 
Inbaber der Infallattonsſirm 
geſtern mit einem Ants von Oliva nach 
„auf der Olivger Göanſßee ein Fuhrwerk⸗ de⸗ 
Wagen auneksppelt halte.: Das Auto fuübr gesen 

Wagen und ſchleuderte dann gegen einen Bo 
das Deck des Autes zevirkmmert würde 

Kraftwagens kamen niit dem Schrecken und 8 
beblicßen Schuiktuunden davon. 5 

enzert- Kaf Sest Langenmarkt 
teg, findet von 11⸗4 bis 1 n igenmar 
ein Promenadenkonzert zum Beſten des Roten Kreuzes 
der Freien Stadt Danzig ſtatt⸗ 
geführt von dem Verein eheme 
unter Leitung van Herrn Bukolt., 

„ Roch glimpflich davongekomm 
Poſtbeamte Paul Litdke aus Pri 
nachmitiag auf dem Olivaer Bahr 
mit der Unten Sans Wwi Wolte. 

mit der linken Hand zwilchen 
nicht unerbebliche Hautäbſchürkengen 

Sevdember. vormtittögs 11% Ubrs ! 

EDDT 7 lbsr: „Die verkaufte 
verlvrent Tochter. 

Muſikant.“ ‚ 

von Emil Roſfenom- 

ſtreiks die Schiffsent-⸗ und ⸗belddung ſtockte. Die Zabl der Pverkauft 

  

          

    
    

20. Veptenider 1923. — 
Gütung vom 29 bis Montag mittag 
dem Dollar⸗Brieihkure) .46 D4401 

8 a4s 436          
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Woche 
sinder 124. 9.) 
124. 28).. 

33 0 
Mitternücht. 

A. A. feiweß;     
      

      

     

   

   
   

    

        

   

  

8850 000 7 500 000 

S 3 000 b80 

Deviſenkurſe 

  

vom 28. Sepieniber: (Amtlich) 
Dollar, Roggen 1.00—1,10 Dovay, Gerſte 
Hafer 0.95—1,%0 Doüaer.          

      

   
    

    
    

   

Der Schein tränt das Datumt vonk 
zeigt unten eine Auſtz 

Wülchoſsserg aus. 
überfailen und mißhan 

ein Art 

    

  

    

   
   

    

   

              

   
      

   

Schlagring einen ſo ef 

Radkowski feſtſtellt Körververlesüng fft „ Rastowöki Pebaust 

weltder ſetzt 

Dies irdorh »ntickzece 
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     Seßnrick Hockel, 

    

Fotb. 8 . 10 WMon, 
Smrente öl J. —. S. 5. 
29 9 5uon — Wan⸗ — 

Mon. ßnutsan⸗ 

Iuv, Joſepb Weus 

   

      

  

  

  

  

    
  

ap die Kr. noch unb traft ilt, unter Strafaasſesunmg auf d⸗ 

  



* 
Geſtändnis ab. Nach ſeinen 

· i affene Brieſvoſt wleder auſgefunden und der deutſchen Re⸗] lich zuſammen und lente ein in 

—. Der Zoppoter Gaspreis. Gterngg Weeßeils, worden. 28 ſteht daher zu erwarten, daß Schilderungen iſt er an dem betreſfenden Tage mit dem 

Die Feſtſetzung der Gas und Wäaſfferpreiſe nach dic Angebörigen der Beſatzunnen ven Schiſſen des Kreuzer⸗ Mädchen nach Hanſe gelommen und batte mit ihm auf dem 

Goldpfennigen rief in der geſtrigen Zoppoter Stadt⸗ geichwabers demnächſt noch Bricſe aus der nunmehr nenn Treppenftur des Gartendauſes ſich unterbalten. Dabeit hatte 

verördnetenverſammiung eine längere Ausſprache berror. Jadbre. Zurlickilegenden Jeit erhalten werben. Um⸗ Trug- er den Kellerſchlüſſel in ſeiner Taſche bemerkt. und iſt mit 

die mit der Annabme eines Antrages der drei bürgerlichen ſchliſten vorzubengen, rherden die Briefe auf ber Rllckſelle dem Mädchen hinuntergegangen. Dort hat er ſich ſinnlich 

Parteien endete, wonach der Preis für Kuhikmeter Gasmit dem Sermerk: „Poſt des Kreuzergeſchwaders nom aleich ſo erregt, daß, er es an ſich geriſſen und unſittlich be⸗ 

rührt babe. Das Mädchen babe. ſich jedoch zur Wehr geſeßt 

anf 2 Woldufennige und der für einen Lubikmeter Waſſer Auguſt 1914“ verſehen. 
und habe fortkaufen wollen. Nun habe er es gevackt und in 

auf 10 Goldpfennige feſtgeſett mwurde. Die Zahlung der —.— 

fälligen Beträge hat binnen einer Woche vom Tage der Ab⸗ 
ſeiner Erregung acgen die Wand geſtoen und zwar ſo bef⸗ 

leſung zu dem am Kabltage geltenden amtlichen Kurie zu Aus dem Often. tig, daß es zuſammenbrach und beſinnungslos liegen blieb. 

0 
In ſeiner ungebeuren ſinniichen Errenuns babe er dann 

erfolgen. Für bie Hedergangszeit ſoll der Maniſrrat näbrre „ — ů 

Beſtibmungen kreifen. Die Verlammlung beſchlos ſerner⸗ Elbing. Die Lage auf dem vädeutſcgen Ar⸗ noch Bindfaden, den er in der Talche hatte, aonomman, eine 

daß die an die Stadtkaſſe abzufübtenden Gebübren nach beitsmarxtt bat Lurc den, foriſccitenden Bäbrungs⸗ Schlinge um den Hals des Mädchens geworfen und zuge⸗ 

dem Goldmarkweri zu erheben ſind. Zur Beichaſſung und Wirlichaftsverfall eine rüchäuftar * buus ausgelöſt. zygen. Dann ſei ſer danongelaufen. 

von Lebensmätteln, Breunmaterialien und Kleidunadtüttes die ſich von dem unter normalen Zu zur Herbſtz — ütt. Das Volksgericht in 

für Ple minderhemitttelie Sevölke rung werden dem Baßt. zr, Eirbgch neen rcgee Arbeitkaelegenbeiten burh Sweſmal zus, Fobe vegreifgaiger S audluns den 385 

jahrtzamt Milliarden BVerfüuns deſtellt. Diele Art der betroffenen Gerr weigt und den Umfang ber Augsburg Verurtellte wach, reitäniger 5 r eil n3 un 

Summe foll wertbeitändis ſein, bei Markentwertuns ſoll ſie ntlafungen erbeblich unterſcheider. Selbſt der durch die Jabre alten Schloſßer Deringer⸗ urHait oppelten Racht mor⸗ 

ů culsorecbend erböht werden. Die vom Magistrat geforberte verſpätete Ernte noch verſtärfte Bedarf an Arbeitskrähten des zweimal äum, Tode. Sbrramtsrichte ünde, nd Zum 

„ Ermächticimga zur weiteren Ausgabe ven Noltgeld fübrte für die Landwiriſchaft hat nur. in wenigen, überwiegend 3. Febrnar den eragten; Cergntaricger Lers er un ne 

zmdar zu einer längeren Kusiprache. ſchließlich aber erhlelt ländlichen Kreifen einen gewißen Ausgleich für den Ar⸗ ſiebzigläbrige Handbälterln Sruler in ſiet RierLemden lüen 

er dle erbetene Ermächtinung und owar in Höhe von 10 Pro⸗ beitsausfall auf anderen Gebiéten Torkarwinnung, Ziege⸗ werſes Eermordet. Der Mör der Überflel die beiden alten 

jemetls in Danzig zur Kusgabe gelangenben Kot. loei⸗ merbe ulw. bringen können. In den meiſten Bezirken Leute, und als ſie ſich zur Wehr ſetzten. ſchlug er⸗ rmni mit 

es. Den Wert des im Grundwechſeinenergr⸗ äfüns dis 2 giffern der Arbeitfuchenden bei den, öffeni⸗einer Giienſtango niebef. um die Spuren zu ve lſchen, 

ßettnelegten Vorkaulsrechts der (gemeinden lichen Arbeitsnachweiſen und die Zabl der umterttütten. Er. ündete er nach der Tat das Hauß. des Amtsrichters an. 

cit cin Norfall, der in der gebeimen Sibtung zur Ent. werbsloejen jeit einigen Wochen danernd im Stetigen bogriſ⸗Das Feuer wurde aber Aichtsrleg gelöſcht und Heringer 

kam. Nach dicker Beſtimmuna kann die Gemeinde fen, Hierzu komrat die hobe Sahl der Kurzarbeiter, die bald darauf verhaftet. — Weßen Raubmordes wurden vom 

ſtück zum kaufäveis übernehmen. Teilunterhütung besieben. Schwurgericht Elwangen der, Hilfsarbetter Ernz. Riech⸗ 

ksprreis für ein Grundits in der Schüferei⸗ zuz 3 mann und der Fabrlkarbeiter Wilhelm Geiſt zum Tode ver⸗ 

ü v en Cöniaäbers. Beaen, Berkamte⸗ verborbenennrteilt, Beide herten den Wansen Jakol Suievalgaren Uster⸗ 

Kentkasberger Schökfenge die Fleiichtrden. WLalt ud üi m gemeinſchaftlich im Walde bei Lorrina ermordet. 

U · iht Te 13 U * 3 — 5 
; i. 

veter Magiſtrar nicht der richtige Verkanispreis. iegt Kawenbang bes Geldtrafengeſeves vn 8M Miliuünen Mart Schiebergeſindel! Die Kartoftelnot iſt in Deutſchland 

det Verdacht nabe., dek ein, goßer Teil der ciacmilichen Gelbditrofe verurteilt. — Vor Sie Näder des Zuges ungemein Krob. Wo die Kartoffeln blelven, öeigt folgende 

Kuurſſumme Kunter dem Tiſch Gezahlt werden Jvüte. am Die geworfen bat ich orm Mittwochabe ud der nenſtonierfe Eifen⸗ Rotiz in der engliſchen „Times“: Tauſende von Tonnen 

Steuer zu hinterziehen. Der Wagiftrut will das Rorkau⸗ bahnſckloſſer Kudolf Sengtag Sebensüberdrus vielleicht deutſcher Kartoffeln ſind auf die engliſchen Märkte geworſen 

i 
und verurſachen dort einen ſehr ernſten Verluſt für die eng⸗ 

recht hier anwenden; die Stabtverordnetenre ammlung G ü Aiwer 

Wiorge Enngrrte ſolf ben Ee Jabre alten Wiirer zu der liſchen Bauern. Dieſes Hinſchleudern (Dumping) hat den 
27,5 Dollar berabgedrückt, 

erklärie ich damit einverltanden. ebe anſas 
Tat Leranlaßt baben. Prels der Kartoffeln auf etwa 

Maltenidker. Im Anfchlaßßb an die Kathengan⸗ weshalb die Bauern erklären, daß ſie einen großen Geld⸗ 

kam es vor dem Gaſt⸗ verluſt erleiden, felbſt wenn ſie fähis wären, für die Tonne 

Her Kompf um wertbeſtändige Gehälter. Demontrattion eml. Inttir. JS. kam ů 

öů K übauſe von Barfat in Palznicken zu Anjiammlungen. pei70 Dollar zus nehmen. Die Bauern wollen verſuchen, beim 

Im Anſchluß an eine Vorſtandskizung des Poſt⸗ denen der Saubisger ero einen ktwa Sisbrigen Ar⸗ Parlament eine Borlage durchzubringen welche die Einfuhr 

bundes fand am Mitimocs, den 28. September, im bie⸗ beiter Sieinki ericheß Beſonnene Arbeiter wollten ibn an von Kartokſeln verbieten foll. 

ſigen Poſtamt 1 eine Vollverkummiung des Bundes der Fortſesuns, der Schießerei bindern. Das batie zur Gordon⸗Be Ei Lüfte. Der int ti 

der Poſt⸗ und Telegrapbenbeamten ſrakt. Zur Bera⸗Solgr, das die Bergardetter Fraus Irvpien und Fris Alan 1 Wettbe Merb der Fr üballon der 5 à Gorde k. Bennetk⸗ 

iung ſtanden Anträge der verichiedenen Beamten-⸗in Pur er 28 ieas Moneien Gebansnts verarteilt wumben. Puetg ber, wie bericht k wurbe, für eine Aranhl der Teil⸗ 

geuppen auf Söbereinſtukung. Schakfung von Beförde⸗— Vor der Königsbertzer Strakkammer als Berufungsinſtans nebmer ein Urtes . autiches LEude anhen ů u⸗ 25 10 ) den 

rungsſtellen und ſncllere Zulatinns Sur Präinug⸗ veliagten Stan Aserhangt Wißts achrileges⸗ an dekunden. bisher vorliegenden Jnelehtemdaufßtiegsvie Belgiers De⸗ 

Es wurde ein Ausſchuß gewäblt, der die Aufgabe hal, 3 i Eigt, ledi ei . munier, der 1170 Kilgmeter vom Küfftieasplat Brüſfel ent⸗ 

* SE. Das Gericht war daber bier genstige, lediglich den cigenenf 8 145 

die in den Eingaben geünßerten Büniche der Beamten Anaaben dieies Angeklagten zu folgen., der gesand, daß er, ſernt gelandet iſt. Ihm am nächſten kamen ſein Landsmann 

in einer Denkichrift niederzulegen, deren Weitergabe als er jab, daß nach dem Schns Steinki au Tode getroffen Veenſtra aund der Schweißer, Armbruſter, den Seanibense⸗ Hen 

an die Poßte und Telsgraubenvermaltung Durch den ymammmterndee bie beranging. Eün mit beiden Hän. Freiee 10f und 1922 Uatte bereits in den Kettßewerben 

Poſtbund erfolgen ſoll. — Die vom Senat abgelebnte den umteßie and dn Lie Bißtole abaunehmen verſuchte, dami: der Jahre 1920 und 1922 geſies!. 

Korderung der Beamtenſchaft, endlich auch ihr wert⸗ nicht noch meßr Weuichenkeken eerwicbäe, Wenden ein ürg Ein Kanimann als Waſtenmörder, Wie aus Audereſtzer⸗ 

beſtändige Gebalter zu zahlen, rier ei Aus⸗ liches Berreisernehnis geitigte bie ernenie Berbandkuns auch meldet wird, ſind aus Rumänien Meldungen eingetroffen, 

eſtänbige Gebälter zu zuhlen, rief eine erregte. 2 uuie 

IDpL8 Di nfri ir u v ü in bezug des Eugeklagten Jpppien. Der Sarsläger bat den wonach der in der neuen rumäniſchen Stadt Söatmaf lebende 

wrache hervor, Die Unzufriedenbeit über die Perio. Eiadrud gematbr, als enneß, Lorher Alkogol getrunken reiche Kaufmann Jakob Reinis ſechs Raudmorde begangen 

nal⸗ und Beieibungsversöltniſſe kam beienders an den gebabe Pebe. rterrnterfährt, Sic anfänglich. mußte aber. haben ſoll. indem er Geſchüftsfreande⸗ bewog. mit ihm eine 

Kreiſen der unteren Vostbeamterichaft in ſcharfer bunch ehnes Seuges ibennrt r ren Aenaie Gei Das Perchntsreiſe zu unternehmen. Die Reiſen wurden vielfach 

Veiſe zum Ausdruc. Kädrend Bebörden, andrairte, Gericht erkonnte urgen Bien aut drei Venate, Gelangnis, in die Wälder nake der Grenze unternommen, da Reinis 

Kaufleute uſw. ibre Preiſe nach Goldmark berechnen. Arser Joodien enf 15 AKionen Kark Seldbhrafe⸗ jeinen Sofern vorſchwindelte, daß mit Schmuggeln aute Ge⸗ 

werden die Beamten immer noch mit wertloſer Papier⸗ 
e zu machen ſeien. Im Walde ermordete er ſeine Ge⸗ 

*Sü 
Streunde und beraubte ſie. Er hat ſich io ein Bermögen 

von mehreren Minltonen Lei beſchafft. Allem Anſchein nach 
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Mmark entlohnt. Der Beamiensund dat daber füäüs 

Sonntag, den &. Seviember. V5s mDU Sein t Wörden. Er i reicßsLentichct S 8 en g 

terlammi! —— dereiin akbielt. in Dere Blade v zwühkte auch ſeine Frau von dieſen Verbrechen. Reini3 wurde 

verbaftet, ſeine Frau befindet ſich noch auf freiem Fuße. 

Proteſtverſammlung im Schuützenbaus einsernfen, in mas ibn ade dieit 

der 15 buntSdes Volt der geladenen Vertreter des' em Gpesrüenen au daiteen Sferber ————— 

Senats und des Volkstages noch einmal die Net ber 120 15 Sifendas arurde ikdtnef 5 

Beumbemſches: Lor aler Setßentlichren betamm mud Srerhesen Ase Eer us Aestessrort ieiner Wiäbel uus Verſammlungs⸗Anzeiger — 

die dringende Jorderang auf wertbeſtänbige Bezah⸗ Renmel nacß Tiläs n & er ran der Volizei verbafter wor⸗fünent Berdenwümsgehclender werden animet, igeges gensaner. 

Inng erhoben werden foll⸗ Len. Naßh ber Tisnier -Erzeiwis: mire Er Pefchrlbiar: nnupü chenprers-s GenvbsᷣCß. 

Wersacl Sfiertte⸗ Sriag Ir daben, Sie Liines Sätken das 2——m..————— 

Tils'rer Gebret chon lange belesen Küßten. Serein Arxbeiter⸗Jugend Danzig. Sonntag. den 30. Sept: 

Hrimabend im Heim der Jungfozialiſten. (＋ 
  

In die Seichel geiallen K* EE ertranfen ‚n der Sel⸗ 

beauie Ewald Sernenan àis Danzig. er Ech rorgehern 

abend in kSien Kybrrbort von bem Daumwier Sidtor- in 

der Sümnte ächange ani die Ss:- Seite Ver Srich⸗ 
wollte. Das Brot turde ven den Ein S E S Luſtmörber. D= 

Ker. Aäderranm ud 3u Ä Steobetriskätarr 8 — 

ſen ExSten ins Waer, de am Ser Setnen⸗ Len Ausssas 
Des5i ich Si Serhartnng des Taäters Ler 

Barſchar 

Waſſerſtandsnadrichten am 29. September 1923. 

22.9 28. 9. Kurzebraa. ＋ 0.41 ＋ 0.41 

Zowicerſi...4.0.69 —. 0.9] Mientaueripitze .— 9,)2 — 
27.9 28 9 f Diecteel .— 0,2 — 0,22 

.40 79 ＋o,S1 Dirſchan...—020 — 9,18 
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garihilihe uterinchund itil Peuneken Sameemelt ben Sarce der Tärerseset: aa Len i: Dasre gsen ertersrdment 25.9. 2. Ciglage. 226 . 

2 — . : Een Fus- fam:er Stibel. Ler glticben Haufe nat MHent PIG. 658 9 29 2 Scenakt ＋ 250 ＋ 2,60 

Ä i i 28 9 2 dogat: 
Dea Süleswtrs dir Sculd au ezz Unirk zrißßr. zWerSen Es⸗ ur. unt: As er cigen 

      

AIAtlüA rird miz⸗ dem das Versrecen reI ansarksSr: or ß Thorn.... 50.09 ＋ 0.03Schsnan O. P.. ＋ 6.32 —, 

ů 
Fordon... 0 0 — 0.02 Galgenberg O. P.= 4.40 ＋ 2— 

Gdzim... .-6.04 — 9.03 Reuhorſterbuſch. 2.30 —, 

.0.04 ＋ 0.03 ] Anwachs - - 2 
Graudenz      

den Wagen und drückte    
        nie Sedentangsvoll an mich. 

„Einfach. aber vett, nicht wahr?“ mrinte ſie, immer noch 

von der Bichtigkeit der Frage eingenommen und ohne die 

Lä Lsiebrng meiner Worte zu merken. 

Srase Bu dienen. mein faliches. treulofes Kleinod!“ 

HCEK. Eengie Sie lachte wieder. 

SSE SäSSüiäbli, üdiche Somplimente! Aber es ſtimmt ja gar nicht. Du 

Er am aherwenigſten Urſache, ſo eiwas zu behaupten. An 

bade ich doch feitgehalten. Sonſt fäße ich wohl nicht 

r neben dir. Eigentlich verdienteſt du es, dvu.. br 

2 Aler, du!“ 

AuSeAäH Det Ezirenaä gan Mun ner kiächr kxEEebate, kür gak Mir mit der Rückieite irer bebandichuhten Fin⸗ 

EiS Sber EuE wihe Sehr Nuhh IE reEEREE S. gerſoiken einen lleinen Klavs auf den Mund und hatte 

Doch gerer Ren Kiesrkranik. Es rird Zert, Neß ich znt wieder idr drolliges Schmollen, indem ſie ſich in die Wagen⸗ 

Dehsgeſetde n Frm Esde Fersme- — ecke Srücktebute. 
„Kicht Ebel“ bemerkte ich „Möchieß du mir vielleicht 

21 vielen du mich betrogen bat? Nur ſo un⸗ 

t des Dietrich Stobãus 
SVyan ven Kar Bais⸗ 

Die Ta 

Ich armrfe ri 
Daut de 

           

    

  

     
auf. Wie von e- 

ics Srinabe SiE ENT, 

un f Sruher. Krin EnrRnt mar ge⸗ 

ſat. Ich mutc mi: Aarria inl reine krmmen., makär ne 

Stüängden, Cörde zu belennen. àe ver Nir Aut 
dier Reme zuüt crdch Sirr. AS Wwas NIu=E 3 
wenn fit 12 MWeictt rac, baran rollie e Käe Seafen 

Enr De Exticheid nna nebrr. Diten rnb Iebens⸗ 
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Es mustle et Ende Sabes. i Rr üe. Ler Eebmerües? 

rantt Wes rolbrac Sein. 

Ich ezat WEicher ar Len Schreitsetreke Srarcätarar Ar 
cinzael bär irlßentnben Sartt aul dem Sasicakcen, mäe 
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DVas find das für dumme Stedereien!“ aab fie zur Ant⸗ 

Wöort and wmarf unwillig den Koyf auf die Seite. „Mit nie⸗ 

: Kein! Mit niemandem!“ 

Hatte ſicth aufgerichtet und ſah mich mit der über⸗ 

Otker und überaeugteſten Miene von der Zelt an. wie 

der jeden Augendlict bereit iſt. für ſeine Worte 

Lurchs Fener zu gehen. 
Deake an Kdelbert Hemvel!“ warf ich eiu. Der lebt 

En Amerike das Suldmachen lernt. Nar ein Beiſpiel.“ 

S. Hanun! Das ia nicht. Das war in Ler erten 

AKerberdem fut er mich beichwoßt der ekliage Menſch! 

Lich ie dech kaurn gekannt. Vas ſoliteit dn mir 
gewis nicht mehr. Ich ichwüre es dir 
Du warſt mein Freund.“ 

kaate ich und erbod den Finger⸗ 

mielen? Die vielen?“ 
Ke mit dem Fuß auf und ſchten ernſtlich vöie 
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ber dieſes erſtannliche Vermöä. 
Geſchichte zu rergeßen. durch 
tänan Veraauaenes alescher⸗ 
machn. Man war bililos 

zunt Ende kommen. bentc! 

zwiſchen Liedßbaber nnd 

  

—— 
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Thores gefährliche Frei 
Von Biörnſon. 

Seildem Aslang eine erwachſene Dirne war, gab es in Ses nd nicht mehr viel Frieden. Die bübſcheſten Burſchen Ks, Kirchſpiels rauften und ichlugen ſich jetzt bort Kucht für br aum ärgſten aing e»s in der Soynnabendauacht ber⸗ nfer, dann legte ſch der arte Cnud Hnſaßy, ihr Vater, auuch ſchlafen, ohne ſetne Lederbolen anzudetzutten und einen ſchumikes Wiabes bon Bett zir Hech „Habe ich ein tommen, ſo werde S au wiſten, lagte der Huſaby. „0 esiee a ba Thore Näſſet war nur ein Kütnerburſch, 'ab es Leute, welche behaupteten, 
er 

te. 

Vab 2556 Hiatchwoßt 
aß er am häufigſten zu dameuntichter auf Huſabv zäme. Dem allen Kund ge⸗ das wic geiech beſt er, es wäre nicht wabr, da er 

ehen hätte, 

Uping kam, und Aslaug zog mit dem Vieh nach Iim. Wenn ſich nun der Tag ßeis üser das Tal leßte, Sellenwand kübl über den Sonnenrauch emvorragte, die Scheilen der Küte erſchallten, der Hirkenbund bellte, Aslaua oben auf den Berghalden iobelte und auf dem Hirtenhorne blies, — dann wurde es den Burſchen, die unten im Tale in der Nähe anf den Wiejen arbeiteten, wehr ums Herz. Und am erken Sonnabendabend eilte einer immer ſchu⸗ LtUS der andere hinauf. Aber noch ſchneller gintz es Hin⸗ unter denn oben bei der Sennhütte ſtand ein Burſch binter der Tür und diefer empfing leden, welcher kam, und wir⸗ belte ihn dermaßen im Kreiſe herum, daß er für immer der Worte gedachte, die ihm dabei zugeruſen wurden: „Komme ein andermal mieder., dann ßonßt u mehr erhalten!“ Kach ber Burſchen Gedanken gaßs es in dem gaugen Kirchpiel nur einen einzigen, der eine jolche Fauſt beiaß, und dieſer war Thore Näſtet. Und all den reichen Bauern⸗ burſchen kam es doch zu arg vor, daß der Kätnerbock dort boch oben auf ber Huſabr⸗-Alm ſo um ſich ſtosen dürfte. „Derfelben Metnung war auch der alte Knud, als er da⸗ von börte, und er äuserte zugleich, wenn kein anderex da wäre, der ihn feſtbinden könnte, ſo wollte er und ſein Sohn es verſuchen. Knud fing zwar bereits zu altern an, aber wenn er auuch faßt ſechaig Jadre zählte, pfteate er doch gern, wenn es ibm einmal zu ſtille im Hauſe herging, mit ſeinem älteſten Sohne einen oder zwei Ringkämpfe zu beſteben. Zu der Hufaby⸗Kim führte nur ein Pfad hinauf, und dieſer ging gerade über das Gebökt. Am folgenden Sonn⸗ abendabend, als Thore zur Alm wolñlte Und ſich, als er erſt die Scheune eereicht hatte, immer ſchnellfüßiger über den Hof ſchlich, Hackte ihn ein Mann vor der Bruſt. Was willſt du von mir?“ ſagte Thore und ſchlug ihn zu Boden, duß alles in ihm zu ſingen begann. „Das follſt du gleich er⸗ fahren“, ſagte ein anderer hinter ihm mit einem Nacken⸗ ſchlage, und das war der Bruder. „Hier kommt der Dritte“, ſagte der alte Kund und ſtürzte ſich auf ihn. ‚ In der Geſabr nahm Thores Kraſt zu; er wax geichmei⸗ dis wie eine Weidengerte und ſchlug zu, daß ſeine Gegner es fühlten; er ſchlüpfte ibnen unter den Armen binweg und dnckte ſich: wo⸗der Schlag binftel, war er nicht; wo ſie es nicht erwarteten, traf ſie ſeine Fauſt. Prügel bekam er frei⸗ lich zuletzt doch, und zwar gründliche, aber der alte Kund 

  

jagte ſpäber, doch-oft, daß er ſich mit einem tüchtigeren Kerl 
ch nie gerauft hätte. Die Schlägerel dawert fork, bis Blut flo5, aber dann ſagte der Huſabn: „Halt!“ und fügte bingu: „Kanmtt du ben nächſten Sonnabenbäbend dem Wolf Huſabn und, einen Jungen entkommen, daun joll die Dirne dein ſein! ů — 
Shore ſchlepote ſich beim, ſo gut er konnte, und als er 

nach Hauſe gekommen war, legte er ſich nieder. Ueber die Rauferei in Hufabo wurde viel geſchwätzt, aber ein jeder 
jagte: „Was hatte er auch dort zu juchen?“ Eine jedoch ſvrach nicht ſo, und das war Aslaug. Sie hatte ibn an feuem Sonnabendabend erwartet, und als ſie jetzt nun zu hören bekam, weiche Bewandtuit es mit ihm und dem Vater hatte, ſetzte ſie ſich hin und weinte und ſagte auch bei ſich ſelbit: 
‚Dekomme ich Thore nicht. ſo habe ich bienteden keinen 
frohen Tag mehr.“ 

Thore blieb den Sonntan über im Beite liegen und jühlte den Montag, daß er noch liegen bleiben müßte. Der 
Dienstag kam, und es war ein ſo ſchöner Tag. Während 
der Nacht batte es gereoanet, der Duft des Laubes ſtrömte 
binein, die Glocken der Serde tönten über dir rier⸗ 
binfort und droben jobelke jemand; — hätte ſeine Mutter 
nicht im Zimmer geieſſen. ſo würde er vor Ungeduld ge⸗ 
weint haben. 

Der Mittwoch kam und er lag noch immer: den Don⸗ 
nerstug Begann er uich darüber zu wWuandern. bb er nicht 
bis zum Sonnabend wi geſund ſein könnte, und am 

  

Freitag Lar er Sieder a 
Nach der Huſaby-⸗Aim führte, wie geſagt, nur ein Weg 

hbinauf: allein ein tüchtiger Kerl mußte doch wohl imſtande 
lein hinauſzutornmen, wenn er auch nicht eben den geraden 
Weg ging. Ruderte er dort um die Landſpiöe heram und 
landete an der jenſeitigen Bergſeite, ſo mußte es boch 
Mittel geben, ſie zu erklimmen, wenn fie auch allerdings ſo 
ſteil war, daß auch eine Ziege dort nur mit Mühe Fus 
faßßſen konnte, und fe pflegt lich doch vor einer Felſenwand 
nicht zu fürchten. ů 

Nach vollbrachter Tagesarbeit jaß Aslaug oben auf der 
Alm. Sie dachte daran, daß Thore dieſen Abend nicht kom⸗ 
mer könnte, das aber an ſeiner Statt deßo mehr andere 
kommen würden: desbalb machte ſir den Hirtenhund los 
und jagte niemandem, shin ſtie ging- 

Da (iieg in ihr die Luſt zu ſingen auf ſie wählte eine 
Melodie mit kangaushaltenden Tönen, und weithin ſchallte 
ihr Geſang in der ſtillen Racht. Sie war ſelbn davon er⸗ 
griffen und ſang deshalb noch einen Vers. Aber da kam es 
ihr vor, als ob ihr aus der Tiefe jemand auntwortete. „Bas 
in aller Welt kann das nur ſein?“ dachie Aslaug. Sie trat 
an den Rand es ſteilen Adohanges. ſchlug die Arme um eine 
ichlanke Birke, die ſich zitternd über den Abarnad abwärts 
neigte, und blickte binnunter; aber ſie gewabrte nichts. Still 
und ruhig lag der Fford da, nicht ein Vogel flog über ihn 
Lin. Aslaus jetzte ſich auſt neue nieber und ſana abermals, 
Ta antwortete es wirklich und in demfelden Tone, diesmat 
näher als das erftemal. „Das muß doch etwas ſein!“ 
Aslaug ſubr empor und beugte ſich über die Tiefe vor. Und 
mun erblickte ſie unten an der Felſenwand ein Bovt, welches 
angelegt batte und ſich det der gewaltigen Tiefe wie eine 
eleine Muichel ausnahm Sie klickte ſchärfer bin urd ſaßh 
nun eine rote Mütze und unter derſelben einen Burſch, der 
an der faß ſenkrechten i er 

    

    vprang weit zurüct. t, ſich feibit die Antwort 
zu geben, beun e wußte ja, wer es war. Sie warf ſich auf 
de jen nieder und erfaßte das Gras mit beiden Här⸗ 
den, ais 05 gie es wäre, die das Ergriffene nicht wirder los- 
kaſſen dürkte: ber die Sraswurzeln lockerten ſieh, ſte ſchrie 
aut auf und klehte Gott. den Allmächtigen, au, ihm zu bel⸗ 

  

ten. Abet, da kam es ihr in den Sinn, daß vicies Unter⸗ 
nehmen Thores Gott verſuchen bieße, und er deshalb keine 
Hilße erwarten dürlte. „Rur dieſes eine Mal“, betete ſte, 
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ne tollte jch mit ipm nder ben Kaſen din, 

und die Zeit ſchien ihr endlos zu ſein. 
Aber fetzt gitz ſich der 

in öte Tiefe binat 937 ünn ken⸗ dem Fie Kch „Walt, 

gul Dep,Ecßeß, „au, tin Mrüßfeu. Eosh SinmasteiuGes 

felcbollen wollte; 

Abgrund diaanig; — und nun kauchte eine roce Piüte Iber 
Vy W. der Zelſenwand empor, und Thore lag an hrer 

ruſt. b 

   

    

        
  

Hurnd los. „Wau, wastf- bellte er Schnävp 

  
Sr 36038 ſcht: Ich häbe mäln Hieß ſehr iul perklopotf ECr= cicnl meeßer auf telee Bruſtaiche] 200 Mihiurber, Is 

  

Da las er Minuten bang, ohne ein Wort hervorbringen 
ait können, und was er ichlietzlich bervorſlammelte, war auch 

55 L ale Sund Sufß ba faate bagegen, als er davon er alte Wuſabn ſaßte dagegen, a Et 
Vörte, etn erk, in welchem Verſtand war, denn er agie 

fein: in wert, fe Eü baben, bie Diriie kol die Seine 

  

Nun aber tagt es 
und iſt nicht 20 ön ſchlaſen mehr. 

  

Auf tüör! „Wagt es 
aul rennt vor ber junigen Sonne her! 
Wir wollen nicht länger im Schatien hauſen, 
in euger, dumpf verwäinkelter Zeit. 
Wir Pren die Stiteme unb Siröme brauſen 
und ähnen: die Welt iſt ewig weit, — 
harrt uuſer mit Freuden, harrt naſer in Schenerzen; 

die Köpfe! Höher die Herzen; 
Suach nie Sianer Die . 

  

Antzen klar! 
Wir ſind der Zukanft neue Schar. — 

Hand zu Hand! 
Land zu Land! 
So ſchreiten wir mutig auf allen Wegen 
unſerem hellen Tag entgegen. 

Karl Bröger. 

Intermezzo. 
Ein geitktim von Joſef Maria Frank. 

Perſonen; Der Unbekannte.. Durchgeiſtigte Erſcheinung 

  

im gewendeten Rock. — Der Provinsler. Harmoniſch ab⸗ agerundeter Acereriersse. Oßteisten. — Der COberkellner. Jedenfalls dte vornehmſte der drei Perſonen. — Ort: Ein Lurchaus vornehmes Saufhaus. ů — ů Der Unbekannte (trüit mit dem Provinzler, den er untergebakt hat, in das vornehme Weinreſtauxant einſ: Zuerſt, alter Freund wollen wir uns einmal ſetzen! (Sie üeuern auf elnen freien Tiſch zu.) Glänzend. glänzend! Da — hier das Tiſchchen, Was Zichtß in Platzl Bon bier aus hat man den Elngang ſo rt⸗ zim Aüge! Sie wifſen boch. die kleinen Mä⸗ 1. Das bier iſt ſo eint 
richtiger „Feldberrnhügek“. Rur für Keuner! 

zwei Zentner auf dem Rokoko⸗ 
teiſelchen verteilt): ber ànein, nein. doch, mein beſtes 
Maanchent Wie man ſich ſo trifftt Mktten auf dem Kur⸗ 
fürſtendamm in dem. jroßen Berlinchen! n Königs⸗ 
barch .. .? Jal Abber pier in Berlin! Is ſowas mée lich 1? 
Der Unbekannte (der nach verſchi Seiten grüßt: 

Ja., aljv, jagen Sie doch, wann war das nur ? Damals 
die Nacht im „Bluigericht“).? Aber ich babe Sie ſofort 

Der Broeinslet (ehnt gch bepacni9 uch: Jacchen er Provinzler Uehnt ſich behaglich zurück): Jaa — 2 Jahrenr Aits ich — 4— Deizen in Zes das war vor drei 
hren meinen Keentasdarch verkt 

Sie waren doch mit Ddent verrückten Maler anſammen, 
iün Muſuren die Bilderchen machte! Un' daun war doch. 
(augenzwinkernd) das Filmdivachen bei Ihnen! Wiſſen Sie, 
die ſo jearn mauſchelte! (Er Faſcht auf ſeine Schenkel.) 
Heiliger Perkun, war das ein Martkeltchen! 

Der Unbekannte (winkt wieder dem Kellner, der ſchein⸗ bar Zeit bat): Na. ich will mal beſtellen! (Der Provinzler 
will etwas fagen.] Keine Widerrede! Sie meinen zwar, 
wenn man mal mit einem lieben. Wenſchen in Kernigsder 
eine Nacht durchgezecht hat, dann wäre das immer noch kein 
Grund, den Menſchen dann, wenn man ihn nach 8 
Sufall wiedertrifft, zu einem erſtklaffigen Diner eätznkaöen? 
Aber 's macht mir Spaß! ᷣ— 

Der Proninzler (ſchlägt lachend ein): Na, Moanchen, 
wenn Se ſich un wal unbedingt in Koſten ſtürzen Wollen, 
warum ſoll ich Se bindern. 21? SWenn es Ibnen Spaß 
macht ... ei nein, baun bin ich kein Sopielverderber! Aber 
morten — werde ich mich revanchteren! — 

Der u (grocßzügtgl: Alo, dann wollen wir 
mal ſehen! (Er vertteft ing mit dem Oder in das Senttum 
der Korten. während der ——— behaglich grimtend an 
jeiner Männerzigarre Raut.). — 

Der Ober liſt dnvorkommend bis in die Kingerſn 
geworden. Er frühlt Ergebenheit 
— den Keelten Speileßeit 2*5 19— 
ſammengeſtellten jettel vor)) 
Der Provinsler (slostf: Saachen Se mal, baben Se 

etwa das große Los gemwonnen. ‚ 
Der Uabekannte (lächelnd): Alſo, ů 

wiffen la, ich erzählte Ihnen ſchon ich bin geittiger Arbeiter. Künſtler, Kulturmenſch, Dichter, Pöilofor)h.. Na, Sie 
verſtehen Konnen Sie ſich mun vorſtellen, Saß ich die k. 
drei Bochen kein warmes Mittageſſen barie.. 

Der Provinäler leizen Augenblick tprachlos; Laun 
dann beſtellen Sie jest ein Eſfen, als weun Sie 
bätten 2%/ Maanden, das darſtebe ich⸗nichtsd““ 

Der Unbekannte (rerichmitzt): Vaſſen Sie auft (Srit bobener Stimme) 3/ 55 ho üp⸗ Sbe. 56s doch ie 
Der Provinaker (fiebt ſich um): Sie haben nicht 

Pigndepianihümne. jeklaut .. oder geſchoben oder 
Der Unbekannte (mit berzlichem nb: Alfo beruhtgen 

Sie ſich! Haben Sie ſchon einmal einen geiſtige Areft 
geleden, der aeichaben Bat i? Aren Dicdge — 
Dibirer bewabrte ..5 Mein Beier, die ſind daän Se 
dumm . . ich meine zu ebrlich! Nein.. . nein, nein Ich 
bDabe (lansiem und ſeierlib betunend)seinen Eilur geichrie⸗ den! Cinen nioviſchen Zukunktäftim: Der Menich vone 

D Natürlich für einen amerikaniſchen Kongern! Die 

Der Provinzler (der ſeine 

   

   
     

  

  

eine —Ein—tau—ſend Dol — — 
Der Pror r (eht gerſthri anf, wiſcht ſich den Stirn⸗ 

ſchweis mit der Servictte ab und drückt ſeinem Freunde 
die Hand): Ae, näin Maanchen! Mei in⸗ 

8 Late Ver me) ja nichts! (Er Sergrend auf 

  

Jahren per 

und Hochachtung. 
dem Unbekaunten au⸗ 

babben Sie auft Sie 

S 

  

  

E 

ü Cpileptiſche Bucungeh.): 

Ort, hoch über einer Menge, ſo groß wie das Me 

  

anech. 

    
    
    

    

   

        

        

         

        

             

     

   

  

     

   

    
     

Danzig,d. 29.September 102 
Nummer 22814. Jahrgang 

  

Wer hätte das damalh jed t, als wir im Blutfericht Baärenfang tranken! e werfant in Nachdent⸗ 
e kommen. 2— 

Fer ict ( 
ber. ſchlä 
SE 

      

   
befteßen wir morzen! (Sie krinken.]) — 

Inszwiſchen eſſen ſie iüren Spelfezettel ferunter. Der Prepiüzter wird angebeitert. Per Unbekannte ſcheint ſih woblzufünlen. Die Stunden vergeben. Di beiden ünd Kuſenfreunde geworden. Der Unbekannte heist Otio: der Pryvinzler Aemil. Sie duzen ſich natürlich, Ad und zu umarmen ſie lich. Da (eht Oito, der ichmer Geluden hät, auk. Er maßeinmal. Schwankend gewinut er die vom ſreunblichen Ober orientlert. Her Frov auf ſeinen Freund .. eine Bierteittunde .. eine Stunde eine Stunde Der Sugirteese feine Stürn. Er ſcheint etwas zu abnes itt ſcheint etwas zu ahnen. Er kreiſt wie ein inrungbereiter Cläer um den Provinzler und ſeinen Tiſch. Der rupi ler rukt den Ober heran und fragt ihn, wo ſein Frrund ſei. Der Cber, reſerviert geworden, welil von nichts. Man ſieht nach, ob der Unbekannte an einem gewiſſen Ort. einge ſchlafen iſt. Der Unbekannte iſt verſchwunden, der Praui ier in 

    

     

    

      
‚ ich kühl): Mein Herr, darf ich um He⸗ Hang bitten!? Ich werde Neis . — Dex. Provinzler „nerlich nlichternſ: Abber, mäln Fottchen ven Ritszunvl, Hin boch äingeladen geweſen ..ll. Wie komme ich denn daßu, ſo eine Rechnung zu bezahlen 595?2 — — ö 

Der Ober (ftirnrunzelnd, — Ahba, mein Herr — 

  

  

  

„ Bechpreller! Sie ſiud her Pirtoin hellſchaft! Aöer 
Warten Stel (Er rußt den Rikkeln)— Wünſchen Ste, das. 
Sie Verhaften Laße — „? Mein . ů Herrerꝛsr 
„Der Propinzler ikreidebleich): Abber näin doch, mätin 

kudentes Maanchen! Ich werbe Penn ſchon zaßlen!- ů 
Der der Herres, — Achal WeLein De 

ſcheinen der Herr wol Lreingetällen zu ſein -2 
Tia . . diejes Berlin! Ob, Sie kennen es nitht!, 
„Der Brovinzler (in Wut): Hob's der Satan. Ni. 

K 

  

wieder! 
ärbt ſich uns fällt in Peleitacheh i e äfne 

rden! 2 -Deald, mäin Jealdi (Er 
macht!) Der Ober kkühl bis in die Fingerſpi Zum 
Wert Au Aeß, holen Sie einen Grünen! Der Provingle 
wacht auf: So äin Lochas! So äin Beeſt⸗Krätl St cihf 
mriner Hund! (Der Grüne kommt.) — * 

   

einem ſeltiam ess r 
Meer. Er 

üprach, und mii ſeinem Blicke veberrſchte er die. Menge. Er 
üprach zu den Menſchen von allem, was ſeine Serlt 
von Dingen auch, deren er ſelbſt ſich bis daln 
gew. war. Seine Gedanken 
vergleichbar, aber 
kleidet, und ſo ſtruhlennd 
oie Menge. wie mit 

Er ſtand, weiß und ragend. an 

  

   

in ſolch binreißende Worke waren ſie ge⸗ 
ü Wer Juntet, dei⸗ 

uEein eSwörden, Zaunper, Pſangen and,Rys Wan 
— 

       
   

  

            

        
     

  

        
   

      

  

   

                  

   

  ſeiner hbit Reße⸗ ů iver:-hint en er, daß jemandes Blick auf ihm rußhte. Er ware iüin et 
And gan anderz als die Blicke ber verzarcberten Menge. Iu 
Ler Menge Hefand ſich eine rau, doch War 88 n 5 

Merge, und in ihr, in diefer Frau, verröürd 

iäe aeghn ßüß und ibmerpläh eint 2 jüß und ſchmerzlich eßt 
Sie ſchauie ihn an und wandte Santt 

und in ihrem Blick war ſanfte Jronie und 
Erbarmen. Von ſeiner Rede besriſe ſie 
leidete ihn nur. Ihr Blick beſchämte ihn. 
jprechen, aber er ſand nicht Worte mehr. 
wWar zu ihr hingezogen, und er vermocht 
von ſich ſorigzuweißen. Aber ſie war vol 

  

    
  

  lichen ů 
albes Gläds- des Glücks auch für die 
Kränen war das Glück. Dent 

ů einem Amt beftand die Beſtimmranz. daß leder An⸗ 
— eüte ö Minuien vor Beginn der Dienſtzeit zu   

  

    

    
    

    

    
   

     

ten Enträtſtung. Nur ein gemifer Sekretär Sent 
Aeß W Durch diele Verfünung niiht aus der Riche Bringen. 
Man bielt ihm vor:, Jeben Tas raubt ncan Fenen 10. Mii⸗ 
auerten von Ihrer freien Zeit Bos macht in Kimer 

Miuuten ober eine Sturide, Den und im 

Saicheinen 
Der Chef ordnete au, es ſollte ſich jeder hereits EeEuurte cher Lffuben. Serch Heralche Een der Heieoßze. 

n * 

  

   
   

  

   
    

     

     

    

   

   
Jabr 48 Stunden vder 8 Arbeilstene Das (t Seutn fo, als 
Sem Jhr Urlaub um6 Kage verelkrst wird! ud das lafßen 
Sie. oone etwas zu ſagen, Uber lich krarbens 

Gründlich bean⸗Gelte Ite Richtiekeir bieſer Anfrechnung 
nmd behanptete, er Büße durch die Berfidgung nichk unr nichts 
ein, ſondern kormme dabet ſogar toch Feſter weg⸗ 
wie er das meite, kutgesnete er:, Wenn Bedes 
nach der Uor geregelt. 75 Uör ſtehe ich ant. 
Anzießen und Wegab ich mich an,n eins Erbe 

rüther mich dann 
8365 „etwas hartleibig bin, brairche ich 

    

   

  

  

        

     
eha    tes, von dem man nicht gern fortdi, eoa 10. 

7.50 Uihr wor ich ſertig und ging zum Kunt. Iih Haße 
nuten Weg und war gerade E Winußen vor 8 Uür daæ 
    

   
   

    

   

   

     

es der n⸗ wüs bet Mir un Out ich den 
*. 3 — 

kang. 70, Wweil hier Elektriſc Dreunt e 
bPreuntze bas Kloſettpapter, das die ib elg vi, was i0 

KSas, ue nicht bloß von beſſerer Beſchaff 
be, ſondern es koſtet mich auch keinen Pfeunit 

Beb Dlenöt, daß ich dabet beller wegkomme, 

  

  

migſter Ilick⸗ 
wunſch! (Er ruft ben Ober) Kaur Schnägple. Wber großze! 

  



  

     
   

   

Das größte moderne 

Siiii 

      

    

  

   

U. KONDTITOREIT 

MOKKA-SALON 

KRISTLAII. DIEI2 
AR 

      

        

  

     

     

WSMMM 

ne 1 Erbd 
Dunzig EAriruihe 

II S 

  

   

  

    

photchaus Schilling Co.e 
Dorsiees6 baAhzie Homt 1ι 

Ennen, SühchlAvG, PESiE-Pupüetn. Pühlau, EEm 
EKrstklanslfe Fabrikte 

   ů HotelDanziger Hof Herren. Bekleidung 
Grsstes- Hass z2- PI=2·2 „ 

kan men gut und biit Dei 

tines-A————.—.— W Ries e 

Eermtes Welrreeterunt — Fockit 

    

  

   
    

   

     

        

  

     

    

   

UDHEENA 
VSIUVWVELEN. DEBLEMSAe, 

601LD. UND SIIBERVAREN 

Ar, J. Meubeldæ Schne er 
KünsttlerspieleScnbennie

ne 

      

    

  

   

  

N* * „b. te — K. r. SD. I — Hus ‚ 

E Ichumne lusen Wiar. 
EED, D. Mu. 2. B . 15 — Deunnlæ. ERNerter 

  

fi 
AX

I 
ir
r 

    

— 
V.
1 

  

      

      

      

Ai
 

Robert Ehmann 
———— — — — tee———— 

AERstädtis ücher Gruben 3 
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    Danziger Na ri t ö folgen Diele Art der Gebalszahiung würbe bie Arbett Oie Erlaubnis wird auf Antrag eriellt. Sie kann en. ber kaatlichen und ſtändtiſchen Kaffen ſo belaſten und die auf Zeit oder Widerruf erteilt, auch fachlich beichränkt b mg, bi Seshem , e, e, g ., K r Senat ſie ů f In Zetiten gllnſti⸗ „ 5* „„ — * — Die Nauegelung der Beamtenbeſoldung. ger Ter un u0⸗ alen Gelöltsonneg auf 85— aſtes nict ie An ————— micen, an der üig WerN. lehnende 8. öme bes Senats. gen, der im mormaälen üiägang von den Kaſſen nicht ieĩ Annahme rechtfertigen. der. An er die 
der v teihmanahbme des Senals. à, üsbsezmißt werbenianuntden kel bar leßi unendlich ichwer, für den Handelsbetrieb erforderliche Sachkenntnis i1en Kamtenbund hatte vor einiger Heil ſich an den Senat die Kurhett And Ueberfiht ber Kaffenfüdrung aufrecht iu oder Zuver äſſigkeit nicht⸗Heſitzt ober wenn kein volks⸗ 

murt'ür (Gorberung gewanzt, die Reamkengehälter in Gold, halten. Der Senat konne daber dem Antrage des Beamten⸗ wiriſchaftliches Bedürſhis deſtebt ᷣ„„ 
Bec lenbuſchen. Wie der Senat in einem Schreiben an den bundes ſchon aus state, und kaſſenmäßigen Gründen nicht * b Sanengeſenend zum Nusdruck kringt, hat er ſich necht kn der entierechem. Der Boricblag, entipreche auch vron den In?⸗ Die Erlaubnis ſoll⸗ anth zurückgenommen werden 
wurt Linen edenn, dem Beamtenbund vorgelehten Ent. tereſſen der Beamten, die Oobe des Gebaltes muß ſich meürkönnen, wenn dem Juhaber die erforderliche Sach⸗ ui eines Geſetzes anzunehmen und dem Volkstange vor⸗ber Teueruna als dem Deuifenſlande anvaſſen. Die Ent⸗ kenntnis fahlt oder wenn kein volkawirtſchaftliches Be⸗ ber Venatein Suemlangen Scbtedvenden Salund tührt. oicelung, es kebtien. Tae Haßr aeheick, Baftrgt Fadens dürfniß beßteht. Sie iir zarllckzunehrer, Wenn Sie Er⸗ der Senat in einem langen Schreiben u. a. ſolgendes auß: [der Devifen die Teuerung kortichreitel. Es ſei isher S. 2laub is auf Gr ud Uirßahrer Angabes ober ſonſthher Der Eutwurf ſebe elne Erböhung der Gehälle 1. 5 Smnech, Dere.-Waruntentbalt, genelen,in der Gebalkohen⸗ tän ker Lundtungen Crwſrkt ur ober n 
Würdeseßes volten Friedensgeballes in Gold vor. Dies leßung uich der Regelung anzuſchließen, wie ſie im beuiſchen iuuſchender Handiunten erwerkt war eder wenn ſich wuürbe ei e bohernbr Wehrbelahuso berezitt. Veich ertelgk, Solanged im Sangig ie Keusſ Marf ais noch Ertellung der Erlanbnis Talfachen ergeben bhen und Fabllſhen Finangen uur chße abene Si Sießr, Vallukuutel Kiil. würbe es iheduch emufehlen geß bi- welthe Pie Unzuverläffigkeik des Erlanbnisinhabers, ßelahmgng geaenüber den gegenwärtig ben Veamten gewähr, ben Verſahren zu bleißen. Dieles Verlabren trage ser: Dartan. ten Bezüge ſei auf mindeſtens ein Dritter errechne! Geldenkwerkung in reichem Piaße Rechnung. Die Umitel⸗ ü * ——— wertron, Pie gegenwärige Leiſtungsffühigkeit des Staates (ung dimer. it Per Sene auf bie neue Wäbrung fei beim Die bezeichneten Perſonen jolten verpflichtet ſein, Verläget eine ſo ſtarle Belasfung nicht. Die dadurch erfor⸗ Senat in Arbelk. Der —— dem Seamtenbund Ge⸗ein Vorzeichnis in Buchſorm zu führen, in das unter der iüne meuen Sienern könnten von dem Freiſtaat infolge lenenbetit geben, an Ki. O Seitg⸗ tätterbeiten. („Iun fortlauſender Nummer jedes Stück Bich, das ſie er⸗ Belk ngetretenen Herarmung eines ſehr großen Teiles ſeines . Zu dieſer Antwort⸗ attonen Ainßeen die Beamten in werben, veräußern oder zur Veräußerung“ anbieten; hausbalt witche zahn merden, Ves Gleſchgemicht im Slaals. etner noß idren Organifatlonen, einberufenen Berſamm⸗ einzutragen iſt. P hauéhalt würde dadurch erſchüttert werden. Auch würde die lung Stellung nehnten und wird bann Krauf zurückzu kom⸗ 

    

  

  

   

3 

ů 

3 

  

ů 
ů 

   
     

     
   

    
      

      
      

    

       

     

  

  

  

  

    

Endbn W. Teite Wöhrung dadurch —— werden. men ſein. Ucen Vecosrialin, ben ſeh unieſtſ, und Geseh- % un keinem Teile der Bevölkerung — von lusnahme⸗ 15 en Beranſtaliungen ſoll zukünftig nur mit Geueh⸗ laſlen Deßtchengerreichen bie Einnaßmen, zurtelt en Endliche Regelung des Vlehhandels. migung des Senats zulgſſig ſein. Der Senat kaun völferung wörde icht werehheg würg ung krecht Wu0 Ein Geſetzentwurf des Senaks. öů wichl be, Lüete Bar itentn von Mi Churightun⸗ die Regierung würde es nicht verantworten. bei fol In keinem andeten Gewerbe hat der Swiſchenhan⸗ Wi er, DTiere Borſchriſten er ſſen un inric itun⸗ Lage ſür Sie Beamten Len, ollen Berag deß Srteblose⸗ del ſo um ſich gegetſſen und ſo unbalibare Formen an⸗ gen gnordnen, insbejondere den Schlußſcheinzwang 
  

  
barsBüei bem Poltstag zu beantragen. Bei er Veäftsung nommen, wi Vieß⸗ und Fleiſchhandel. uiand den aHndel nach Lebend⸗ oder Schlachtgewicht oder 

. iche 8. S 
der Beamtengebälter im Laufe des letzten Jabres ſei die ſahr lang forderie die Sogtaldemokratie ein geſs Skück anordnen. Auvaßung an die Geldentwertung und Teuerung meitgethend Elnſchr f . . müuläſſſgen Hertonen ů He Friſchfleiſ⸗ „ 

rfß ů (bend. ſ. Einſchreiten aidie nielen unzuläſſigen Pekſonen Auſ unzuläſſigen Handel mit Bi voder . Ciagerüng in Macut⸗ ben Dean Wular das ihiace, iend uhre Preisceibereien. Der Senat hat bie- Bor⸗ Gefrierfleiſch U Gefangnis oder:Gchhſt⸗ 99 105 ö dieSanctger Tenerungszahr das 15fache, die Beamtenge! lage eines enkg AeHenden Gefeges ſchen vor lauaer Diidionen Merk bis zu 70 Millianen Mark. In be⸗ hälter daß »beafache. Bis Ende September ſind die entſore. Zeit zugeſag ber erſt jetzt geht dieſes Geſet dem fonders ſchweren zälleu iſt bie Strafe nàchthaus und. iner Kenerüngsaub 18 Sbalach , Hen es bet der Dan⸗ Friſchfteiß Geſrie rlleiich Sa bi ker ban Wii, Geldſtrafe von mindeſtens 1 Milliarde Mark; das Lia nerungszabl das 752fache, bei den Beamtengehäl“ Friſchfle ierflei ndel treiben will, öe U iſt u inkt. ibs Seemnegerütteriie, Au, , parrapg res en, uen Lues geſſeheien Erleubith Geßorf Dos vreiche uitteuümuf ver Geldftrqße it unteſchränff. bie Beamtengebälter etwa ämal ſo ſtark als der Dollar und für Schlächter (Fleiſche ²Lr ů — Anbeh Der Eutwirp ſehr eineöifertirendentul, Keiteßenpon Sleiſchworci. Focheir ſte füneihren Gemerbebtirteb Sebenss a. Aiör. Sömnt Wienien, Ven 1. Skabet Der wurf ſehe eine ſpforti⸗ ühr U jer Friſcßfüstich uumi Eads 67 : Sitzung. — pptömartrechmena tin die Beamtengebolter n von Ein. Vieß oder Friſchfleiſch unmfttecbar von Blehhaller er⸗ ſührnna der neuen Währung vor. Die Beamten follen von werben wollen. Schlächter, die Friſchfleiſch oder Ge⸗ 

  

    

     
   

  

    

Vergantwortlich: für Polltik Ernn Loops. kür Dangiger 
            ibren Goldmarkkontio zur beliebigen Zeit beliebige Beträge krierfletich nur im Kleinhandel feilhalten wollen, be⸗ Nachrichten und den öbrigen Tell Frit' Geber. apittien könuen⸗ Die memrechnung joll auf der Baſis des dürfen einer Erlanbnis nicht. wenn ſie die Befugnis jiur Juſerate Antun Nooten. humchia tn Danala. entlichen D 

  

   

    

       

  

Vortanes an der Dartziger Vörſe zur Führung des Meiſtertitels beſitzen. Druck und Verlaa von . Gebl n. Co.. Dansig.      
    
  

    

     

     

  

  

    
    

    
    
    
      

     

      
   
   
     

      

   

   

  

      

   

  

      
     

                         

        

       

   

  

E Iſlich ergibt durch Verdielfatzung des am 1. 7. zu 1. nach der Zahl der in den Wohnungen Lieſerung von Leitungsw. ßer galten Untermietei Mlliche Bekänntmachungen. 1914 vereinbart geweſenen Mietzinſes mit der und Vonſtoen Räumen vorhandenen Einlieger und Solafgsnſer als Hausſtands für die Pas⸗ Maſſer-und Elektrizitätslieſerungen SFeuerungsſtellen (der auf die Feuerungs⸗ angehörige des Haupimieters. Mistern, deren Neufeſtſetzung der Höchſtgrenzen für der flädtiſchen Werke geltenden Goldmark, die dus ltelle der Waſchküche entfagende Anteil Wohnräume mit einer Badeeinrichtung verſehen Miet ins ſtei n dem Durchechnitt der an der Danziger Börſe für ilt zu gleichen Teilen auf die Inhader ſſind, iſt. hierfür ein beſonderer Anteil in 3 gerungen. die letzten drei Börſentage vor dem Zahlungs⸗ der im Hauſe befindlichen Wohnungen zuzu bringen. In Fällen, in deuen infolge Der Senat hat auf Grund der Anordnungftage amtlich feſtgeſtellten Brief⸗ und Geldkurſe verteilen); verhältnismäßig hohen Waſſerverbrauchs eines botreffend Einfübrung einer Höchſtgrenze für des Dollars der Vereinigten Staaten von Nord⸗ zu 2. ſokern das Haus lediglich Räume enthskt, Beteiligten, insbeſondere für gewerbliche Zwech Mietzinsſteigerungen pom 9. 12. 1919, 29. 12. amerika ermittelt und deren Papiermarkgegen⸗ für die der Mietzins durch die oben de⸗oder für Viedhallung, die Umlegung nach de⸗ 1920 (Geietzblatt für die Freie Stadt Danzigfwert in den Tageszeitungen täglich bekannt⸗ geichneten Höchſtgrenzen deſchränkt iſt, nach vorſtehenden Beſtimmungen ui aunf Ateeeg 1921. Seite 17) nach Anhörung des von der gegeben werden wird. der Zahl der Hausſtandsangehörigen kann das Mieteinigungsamt auf Antrag eine Stadtverordnetenverſammlung gewähtten, zur Außerhalb der vorſtehend bezeichneten Höchſt⸗eines jeden Inhabers. — ſofern es auch andere Att der Umlegung anordnen. Ä Hälfte aus Hausbeſitzern⸗ und zur Hälfte aus grenzen darf der Vermieter von den Mietern andere Räume (z. B. ſog. reine Läden, Soweit ein Mieter einen nach den vorſtehenden Mietern beſtehenden Ausſchuſſes für den Bezirk anteilige Erſtatkung derjenigen Aufwendungen Werkſtätten uw.) enthält, in des Art, daß Veſtimmungen auf ihn entfellenden Umlage⸗ der Stadigemeinde Danzig beſchloſfenn verlangen, die er nachweislich gemacht hat für der Geſamtbetrag der Aufwendungen zu⸗ betrag nichi bis zum Ablauf des zweiten Lages Die Bekanntmachung vom 31. Auguſt 1923 1. Schornſteinreiniaunnnggs. nächſt im Verhältnis der Geſamtgrund⸗nach dem Nage der Aufforderung dem Vermieter (Staatsanzeiger Teil I Seite 550) wird aufge⸗ 2. Vieferung von Leitungswaſſer, fiache derjenigen Räume, für die der Miet⸗erſtattet hat, iſt der Vermieter berechtigt, Auf⸗ hoben. 3. Lieferung von Elektrizität, Gos, Pe⸗ zins — e à Geſamrs noüincße — — in dem — Verlungen, i Der Mieizins darf nicht überſteigen bei troleum oder anderen Brennſtoffen, Glüh zur doppelten Geſamtgrun e Derſdem der Papiermarkgegentd⸗ indan 
Wohmmngen 3ů fnicht überſteigen bei birnen, Glühſtrümpfen, Lanpenzyiindern. jonſtigen Räume verieilt und alsdonn der dezeichneten Goldmarßk ahr ——— vom 1. Oktober 1923 ab. 7 v. 5 Glocken und Dochten für Flur- und auf die Geſamtgrundftäche der erſtgenanntengegenüber dem Papiermarhgecgernver ber Gie vom 1. Ropember 1923 cb. 10 v. H., Treppendeleuchtung, ů Mäume entfallende Teilbetrag nach derſmark om Aufforderungstuge dat.⸗ 195 — 3* Kioan ů‚ Zahl der Hausſtandsangehörigen uues Im übrigen Hleibt der die e 

vom 1. Dezenber 1923 ab. 15 vb. H. 4. Klockenentleerung und Abfuhr, . 25 5 bei ſoichen Löden, Geſchäftsräumen und S. Müll⸗ und Schlackenabjuhr, Er. im Mahattnis ber föcliderepieten. Bechlaremde für ie inskeigeragen beteffenke Werkſtätten, die mit Wohnungen in unmittel 6. Straßenxeinigung. zu 3.—. im Verdälnis der Friedensmieten. Saihpverhantigeromciiſis hiß, gends barem baulichen und räumlichen Zufammen . Hof, Flur- und Treppenreinigung. zzu 8. in der Art, daß jeder Mieter, in deſſen 1020 Woeröftetlicht durc Ve minai hang ſtehen, und den mit ihnen zuſammen⸗ 8. Schauſenſterverſicherung. ů Räuman Schaufenſterſcheiben verſichert Magſſteat⸗ — Dpom m K 52055 hängenden Wohnungen ſelbſt „ Zur Ermittelung der von den einzelnen üind.⸗Den fär die Verſicherung dieſer Schei⸗ Danzi erOrteligernbicht vom 2. Krbenber 1020, vom I. Oktober 1923 ab. . 20 v. H.Mietern zu ertattenden Anteile ſind die Auf⸗ den aufgewendeten Betrag zu vergüten hat. aufrechterhalte ‚ nä! 0 vom 1. Nepember 1922 ab . 30 v. H., wendungen auf die Inhaber der auf dem Grund Hat der Bermieter auf dem Grundſtück ſelbſt — — e wom 1. Dezember 1923 ab .45 v. H.flück befindlichen Wohnungen und ſonſtigen Räume inne, ſo hat er dieſe bei der Umlegung Donzig, den 25. Septeniher 1623. (10789 der Goldmarkfriedensmiete. Als Goldmark⸗ Räume (einchl. ſog. reiner Läden, Werkſtälten wie Räume eines Mieters in Anrechnung zu Der Sent. — 
  
      riedensmiete iſt derienige Betrag anzuiſehen, derlnſw.) umzulegen, und zwar die Nufwendungenlbringen. Bei der Umlegung der Ausgaben für! Verwallung der. Stadtgemeinde Danzig. ö 
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Zentral-Hotel Zoppot 3 
Elklessige — — Erstkiessige Käche 5 öů ü 

Af e any P „ * — im Carten: Konditorei Elis- 18 Dampferverkindung 
Sbends: Gesetischaftstanz E 8 Ende—-Zeppot- Pr öů‚ und — 

. Waptenn, Montsg u. Deanersiad 644 2b Swinembucde en. 820 DOESr334 
    

   
   

  

    

    

    

  Dienstag ſiin m Zoppot aib 3 Ffittroch 
u. Freitag L 125 ab Zoppol an 31 Saugtbens — 

Dierstag und Freilag 418 an Pillan ab 1115⁵ Mittwoch Sonnabend 
  

unser Mehthannlung Un uer Brben Male ur.7 
Befert Ouslitatamehle: Weixenmehle. Roggen- ů — 

mehle. Welxengrielh, jerner Aln Futteraattes 

S. Esriets 8 ööl. fl. m. B. U. hyule Hükie 

  

    

     

  
  Stets neuesre Pariser 

undt Wiener Modelle 
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Modellhaus Nothhalt. 
* EISEGer, Korstune aund E 2*

 

     Hiotel Reichsadler 

  

        

    
      

  

     

  

   

— —.— —Hazurka- Zoppot. adlle- —— 
Drrekt Adoll Kernbach SZOFPSr 1 ů 

li. Valtinat. Dampfmolker ei Limtime vsatsbbhs, KE — —— 
Tanz unu Kabarett Guter Mitiagetioch 

Belte u. billialte Berugaauellet Schmalx, Mergarine, Hale Stim munt Relchhalk. Abendkarte 
Flialen in allen Stadtteilen Kattes Eütu=1t Aameritan LSar ů Gepliegta Getränhbh- L 

      

   



Notgeld Der BSlabegemeinde Panzi 

Demnächſt gelangen Noigeldſcheine der Slad 

gemeinde Danzig in Werten zu 500 Millionen 

Mark zur Vexqausgabung. 
Die Scheine ſind 150 mal 85 Millimeter groß 

und enthallen in dem eiwa 5 bis 6 Millimeter 

breiten weißen Rande oben und unten die Worte: 

„500 Milionen Mark“, rechts und links die 

Worte: „Danzig Stadt Danzia“ in forilaufen⸗ 

der Wiederholung nach Art eines Waſſerzeichens. 

Der Untergrund iſt in mattvioletter, der Auf⸗ 

druck in dunkelbrauner Farbe gehalten. 

Die Vorderſeite zeigt in der Mitte der oberen 
des Danziger Phürlophen 

Wert⸗ 

onen“ und rechts davon die 

über die Mitte der unteren 
Mötgeidigeie, der — 

Hälfte das Bild 
Schopenhauer⸗ 
angade 500 3 
Nuhmmer. Quer 
Hälſte läuit ſolgender Tert 

Sladigemeinde Dan g 
0 liche R 

  

   

   

  

davon ericheint die 

  

  

   

     

  

   
   

  

   

    
   

    

er weißen In 

Plilte 

Wappen, 
Mikionen Mark deuſſde elchens 

rechts davon der Emiölungsve 

Danzis, den 28. Sedtertde 

Der Senat. 
Verwaltung der Stadigemeinde Danzig. 

   
man. Da ig. 2 Sept 

altung der Stadiarmeinde Don 
Amanne In der linken Ecke 

Danzig“- 
in roter 

10780fr 
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Studtiheafer Sanift 
Direktion: Nudolf Schaper. 

Heute, Somadend. 29. September, abends 7 m 

PDauerkarten haben keine Gültigkeit! 

Frühlings Erwachen — 
Eine Kindertragödie in drei Akten (15 Bildern) — 

von Frank Wedekind⸗ 
In Szene geſetzt von Oberſpielleiter Hermann Merz. D. 

Perſonen wie bekannt. Ende gegen 10 me, 
Sonptag, 30. September, vorm. 111/ Uhr 

(mufihaliſche) Morgenfeier. Ein Hodzeitsfeſt 
im Uphagenſchen Hauſe. 

Sonnlag, 30. Sepiember, abends 7 Uhr. A— 
karien haben Vehne Gültigkeit. „Die verͤkaufte 
Vraut“. Komiſche Over. 
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Salon-Musik — OGesengs-Einlagen — Jazzband 

Kein Welnwung! 
———„——„——„—„—„—„———„—„——„—„—„—„——»“ì 

Nachmitta s-Nonzeri- 
Im Kaffee amtang 4 Ußr. 

ESAEEEUEUDEUEn AEESESEEEESEE 

  

  

Maffee Ronietsto! — 
Groſtie Allec 10 llono 

Täglich: 

Aummüahs-Urchester „Poerin“ 
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2— 
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————— 

Uhr-Ball 
K Keln Weimwens      

  

  

       Freie Volksbühne 
Spielſaal: Staditheater. 

„Serte S, Sonniag, den ss Sepssr., Rachm. 2 J. 2 

Serie E. Sonntaß, den 7. Oatbr., nachm. 211 2 
„Serie E, Sonntag, den 14. Oktbr. nachm 2½ 

Frühlings Erwachen 
Eine Kindertragödie von Frank Wedekind. 

Setie D, Sonnabend, den 8. Oktdr. abds. 6 Uhr⸗ 

Egqmont 
Kanerkriet in 12 Südem vea 8. cehe⸗ 

Die 12 
erfolgt im Büro der 

„ Tr., 
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W Esloſung! us der Landegrte; 
Volksbüdne“. 

   
  

     

  

     
Auv baben    

        

        

   
     

    
   

folgende F 

        

der Fiſcherſiedlung in 

brauienden Waßer. 

  

    

     
   

  in unjerm 

  

   
   den gegen d    

einde Dangig. 

n Bärenweg und Stries⸗ 
Meg und der geplanten 

mnen dier er Behunnt⸗ 
'ediungsamt, Rathaus 

r 55. wädrend der Dienjit⸗ 
ů ausliegen. 

mne ſind inner⸗ 
iit a den Ihrüt⸗ 

8eM 

Uulturlim .-U. 
Senlltrenhaus, HMontag, 
AiittedCk V. L. 2. E. 3. Okt. im f im 

U Ube in E 
Sestellt unter 

derrorragender Uolrersilätsprolesscten mit 
algemein verständlichem Auzilichen Vortrag. 

Weager: Walter Rose. 
Jugefdliehen unter 18 Jahren ist der 

Zutriti verboten. 

und 12 Mülionen im Vor- 

Ehe⸗ 
Ringe 

preiswert. 8»5 elgene 
Fabrikation. 

Umarbeitungen und 
Eeparatüren 
Sauber u. billig. 

Leo Nietzner, 
Goldschmiedemelster, 

DanzZis. Lansebiüücke 48. 

Dlenstag uns 

  

           

    

        
    Einf. Linderwagen 

  

    

    
    

Am Sornebend, den 29. Sentember, 
abends 7 , aun Werfühpeisehause 

Mihnugs-Teier des Pß 
unter Nhtwirtung d. Arbeſter-Geseng- 

  

Städtiſche Volksdäder. 

   

  

Werk an 

  

    von 10 bis 8 U& 
  

   

für 1 Wansgendad . 10 Godpfennige 
„1 Srenicbad. 5 — 
„I Hondiuch feihen 5 — 

Danzig. den 29. Septemde- 1823. 1078 
Der Senat⸗ 

terdekbiahr werden des Bab Hakel⸗ 

Ochentagen. das Dud Ner⸗ 

Fahrwaſier und das Bad Schidliß Sonncdends 
ffnet ſein. Zu zublen find: 

Langfuhrer änner— Gesargverein, 
Zoppoter Volkschor,, der Jugend u. a. 

Reritationen - Aufführungen 

Festrede: Reichsttagrabgeordneter 
u. Parterrorstandmitgl. der Deutshen 
Sorialdemobratie Gen. EEEI. Hffler: 

  

    

  

Kur⸗ und Verpflegungskoſten 
im Stüdtiſchen Krar kenhaufe Danzig und ü 
der Staatiäcdes Iraaenklürik Danzig⸗Laus 

    

  

    

     
   

  

    

      

den Sätzen vom 12. 8. 2 
Seite 38 384) berragen vos 

    

   

Sozialdemokratische Partei Danzig t 

Tiauss 
vereine: Freie Songer-, Snderult, 

  

Musikalischte Darbietungen, Massenchöre., SCC ruäge 

Sozialdemokratie und Weltpolitik ; 

zu verkf. Schodrowskl. 

Egk, Hertalkr. 3, pt. r. ( 

E Zimmer⸗Wohnuug (Näbe 

   

    

  

    

     
   

   
    

    

   

    

E . 5 ohne Keller, gegen 
gl. od. größ. mit Keller in 
Danzig oder Vangjuhr 

au tauſch. geſucht. 
EOfeet unt. V. 1818 an die 

Exded d. V Iksſtimme. („ 

Handwerker ſucht auf 
2—3 Monate einf. möbl. 
gimmer. Angeb. unter 
V. 1812 an die Exped. der 
Volksſtimme. (10784 

Möbl Zimmer 
lofort od. zum 1. 9. geſucht. 

Angeb. unter E. 1808 an 
die Expv. der Volksſt. 

Einj. möbl. Zimmer 
von Angeſtelltem geſucht. 
Angeb. unter G. 1809 an 

Ehepaar ſucht 

möbl. Zimmer 
mit Küchenbenutz. Anged. 
unter E. 1810 an die Exp. 
der Volksſtimme 1＋1 

Cul möbl. Zimmer 
zu mieten geſucht. Offert. 
unter E. 1811 an die Exp. 
der Volksſtimme. * 

Möblierte Zimmer, 
Sſmöbl. Wohnungen, 

Büro⸗ u. Lagerräume 
Geſchäftsläden ſucht 
Priv.⸗ Wohn.⸗Nachweis 
Malion, Pfefferſtadt 5. 

ür Vermieter koſtenlos. 
Tel. 7058. 10355 

    

  

  

   Eiſernes Schild 
l lang, zu verkf. 
— Schramm. 

Borſtädt. Graben 57. 
  

ausſchneltden u. aulbewahren 

Uul au Maushandhulv. 
au vergeben. E. i. iledtke, 

8332 

   

    

  

    

    

      

   
   
   

    

         

          

    

    

   

E 1 Frack., 1 ichw. Jakett. 
Eſi iederne Schultalche zu 
— verkaufen Vartholomät⸗ 

kirchengaſſe 21 pt. norss 

Nener 

SeichenerSchreibtisch 
gegen Dollar zu verhauf. 

8 Ogf., Kaſtanienweg 5 5, 
DU2 Hof links pt. * 

— Tiſch 
(7O080) en verkaufen 

D Hirſchaaſſe 12. pt. v. 

CTauſche 
grauen Gehrochanzug 

mit einem Damen⸗Wint 
mantel. 

Hündin 

    

    

   

billig zu verkaufen. 

Zimmer 75. 

2 Kolkowgaſſe 14. pt. Enks-    

3 Mon. ali, Schäßerh. Art, 
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ET 
ewerkſchaftlich⸗Genoſſen⸗ 
ſchaftliche Verſicherungs⸗ 

Aktiengelellſchoft 
— Sterbekaſſe. — 

Kein Pollcenverfoll. 
Günſtiae Tarife für 
Erwachtene und Küinder. 
Auskunft in den Bureaus 
der Arbeilerorganiſationen 

und von der 

Atchnunssſtelt 16 Denzit 
Büro: Arbeiterſekretariat. 
Heveliusplatz 112, 2 Tr., 

Tel. 2237. 

GELLLLLL 

Kl. Fuhren, Umzüge 
und Arbeiten führt aus 
Lanquart. 9. Gof 2 Tr r. (2L 

  

       
  

   

    

  

  

5. E De- Ler Talesten wus en EiutrtesgEIA v*oÆ S Mitonen erhoben. Karten 
Cer AsSckesse. Prernde ne Ansäsger aserer Partei Ehanes durch Müiglieder Altes Schaufenſter⸗Achmna! Aufbemahren 

22 Sgert werden. glas u. alte Spiegel U2 . Frauen U 

ut Misirler d. Eroes. l erwacht: unt. V. an d. el — en 

SDSDSH—————— L.-Lebeerre Schwindelmitteln, 
Suche Stelle   

  

  

     
    

  

   

    

steht fest, 
DIIIEAE AUUH besr Bermmeene ür 

Herret, ‚Sisvgng sνιρ e 

e 

Leo Cꝛerninski, 
5W V. K. ! I 

Kein Leden RNerllste Bediensg. 

Teitreahirrg Sernet. 

* 2½ Sermeätder. 
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Beachtarg Aäner 

Das Rätsel 

von San Franzisko 
  

  

aals Wächter, Portier od. 
ähnl. leichte Beſchäftigung 
Angeb. unt. V. 1814 an d. 
Exv. d. Bolksſtimme. 1. 

Suche Lehrſtelle 
Maichinenſchioffer) 

der Volksktmme. 

  
  

  

*E S AE 

Ferkær- 

Af WüaEsehen WMch 

Der Roman uler 
   

Die Aumme ron Porſici! 

     

  

  

Altſt. Grab. 191⸗0, 2 l. 

  

     

  

mir 
Behöſtigung u. Schlafftelle 
zum 15. 10 23. Offerten 
unter V. 1815 an die Exo. 

4* 
ä—..— 
2 Zimmer. Küche, Entree, 
Kammer un. Zubehor gegen 

U huiſhen geiuch. 
—— unt. V. 1813 an d. 

IEsſtimme- ( 

  

   

    
    
    

    

         

   

rüche Engebote EEE 
mesloßen. „ieurer Schwindel⸗ 
mriktel, jonbern vrachen Sie ein. 
— nrit meinem anerzanr: 

ſeuen Spezialmittel. 
Seit vielen Sahren „ mr Eeme 

Regel: bleibr, Doben 
nSaen zu mir und ſchreiden S 
ſofort, mie longe Sie ſchon hlagen- 
Ich belke und ichntze hre Ge⸗ 
fndbeit, vringe3ynen Rettung, 
Sie Konner wicher neuenLebent 
Iht Faiſen und werden rris erdig 
denhbar lein. Exfolg evtl. — 
Stunden vhre? — 

  

   
   

    

  

Selſalüns Hiuur 
Hambuarg 1 Cicsss 

Doertichliesach 29. C. 21. 

  

     
  

      

        
cnnistine von Herrell 

Ex prces Hers nach der 

Menen Over erster Besesnung. 

BE hie, geckirgtne Mar⸗ 

       
  

    

   
     
    

Schuft⸗Stepyerinnen 

2— Eilles n.-., 
SEEEErhen. 

verLAEI Ü5— 

  

  

Felle aller Ari 
72 2 WEt . DESEE PASEEP-S-SEn 

Franz Boss 
  

Mokrrnaréis im üü DE. 

   

  

   

     

  

ctièe gUure Lare 
STHBG diè Sch-be 

Diele Jahre. 

—— 

  
    rbin-Werke, 8. m. b. Vg 

ror- F erndprecker 5808 
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